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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
zwischen Sommerurlaub und Vorlesungsbeginn gibt es diese kleine Lücke, in der sich 
besonders gut Pläne für die eigene berufliche Zukunft schmieden lassen. Mit ausge-
ruhtem Kopf und genügend Distanz zum Alltag finden sich leichter die Stellschrauben, 
die nachjustiert werden wollen. Bei solchen Überlegungen muss es nicht immer gleich 
um eine komplette Neuorientierung gehen. Bisweilen genügt es schon, sich selbst zu 
hinterfragen und eigene Schwächen zu entdecken. Bin ich eine gute Führungskraft, 
könnte solch eine Frage sein. In einem Pilotprojekt der Universität der Bundeswehr 
München mussten Vorgesetzte nicht tagelang selbst darüber nachsinnen. Ihnen wurden 
gleich Studierende als Beobachter zur Seite gestellt mit dem erklärten Auftrag, nicht 
sofort Bewertungen abzuliefern. Sie sollten ihre Wahrnehmung einfach in neutrale 
Worte fassen. Der Erfolg ist durchschlagend. Mehr zum Modell erfahren Sie hier. 
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weiterlesen 

Schon mal was vom „Kellermeister-Syn-
drom“ gehört? Dieses mentale Modell ent-
wickeln vorzugsweise Führungskräfte: 
Im Laufe der Zeit bekommen sie das Ge-
fühl, nur von Flaschen umgeben zu sein. 
Was sich im ersten Moment wie ein Witz 
anhört, führt in der Realität oft zu einem angespannten Arbeitsklima. Vorgesetzte 
misstrauen ihren Mitgliedern im Team und sparen nicht mit Kritik. Die Mitarbeiter 
fühlen sich gegängelt und spiegeln ihren Vorgesetzten in ihrem Verhalten zurück, was 
sie von ihnen halten – nicht viel nämlich. Das wiederum bestätigt die Führungskräfte  
in dem, was sie schon immer zu wissen meinten: „Nur Flaschen um mich herum.“

Um aus diesem Teufelskreis wieder herauszufinden oder gar nicht erst hineinzu-
schlittern, soll ein Führungsstil helfen, der in Managerkreisen seit Jahren schon als 

„Goldstandard“ gilt: authentisch führen. Was darunter zu verstehen ist, meinen zwar 
viele zu wissen. Doch hegen Karriereexperten mittlerweile ihre Zweifel an der Kor-
rektheit des vermeintlichen Wissens in der Managementbranche. 

Prof. Dr. Herminia Ibarra, Professorin für Oganizational Behaviour, Leadership and 
Learning an der französischen Business School Insead, sah sich kürzlich jedenfalls 
veranlasst, im Dickicht der Ratgeberlite-
ratur für Aufklärung zu sorgen. In einem 
Blogbeitrag für die deutsche Lizenzaus-
gabe des US-amerikanischen Fachmaga-
zins „Harvard Business Review“ räumte 
die an der Universität Yale promovierte 
Wissenschaftlerin mit einigen besonders 
weit verbreiteten Missverständnissen auf 
und machte deutlich, was mit „Authenti-
zität“ eben genau nicht gemeint ist – sich 
selbst treu zu bleiben zum Beispiel. Oder: 
Immer genau das zu sagen und zu tun, was den eigenen Gefühlen entspricht. Oder: 
Entscheidungen immer auf Grundlage der eigenen Werte zu fällen. „Je höher wir auf 
der Karriereleiter steigen, desto größer wird die Wahrscheinlichkeit, dass alte Wert-
vorstellungen uns dort in die Irre führen“, schreibt Ibarra. 

Authentisch führen ist nur durch kontinuierliche und ehrliche Auseinandersetzung 
mit der eigenen Person möglich, bestätigt Valentin Nowotny. Der Berliner Coach 
berät Fach- und Führungskräfte. Authentizität beginnt für ihn mit dem Nachden-
ken über Fragen wie: Wer bin ich? Wie wirke ich auf andere? Was bringe ich von 
mir selbst ein, wenn es zu einer bestimmten Situation kommt? Gleichzeitig versteht 
Nowotny unter Authentizität „die Übereinstimmung von Worten, Taten und kör-
persprachlichen Signalen“. Was damit gemeint ist, macht er an einem Beispiel an-
schaulich. Führungskräfte, die von ihren Mitarbeitern einfordern, dass sie in Stoß-
zeiten Überstunden leisten, aber das für sich selbst ohne plausiblen Grund ablehnen, 
seien eben nicht authentisch. An diesem Maßstab lassen sich nicht nur Führungs-

Buchtipp

Wie verschaffe ich mir als Chef 
Autorität? Wie delegiere ich 
Aufgaben an meine Mitarbei-
ter? Wie erkenne ich recht-
zeitig, wenn sich Konflikte 
anbahnen? Diese und andere 
Fragen beantwortet das gera-
de erschienene Buch „Führen 
ohne Vorgesetztenfunktion – 
inklusive Arbeitshilfen online“ 
von Daniela Krämer, Kathrein 
Lammert und Silke Weigang 
aus dem Verlag Haufe-Lex-
ware, Freiburg, 39,95 Euro. 
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Authentisch führen oder: Wann bin ich echt?
In der Weiterbildungsbranche sind sie eine feste Größe: Bücher, Broschüren  
und natürlich auch Seminare für Führungskräfte auf der Suche nach Authentizität.  
Im Dickicht der Ratgeberliteratur blüht offenbar so manches Missverständnis. 
 
von Josefine Janert und Franziska Langhammer

„Je höher wir auf der  
Karriereleiter steigen, 

desto größer die 
Wahrscheinlichkeit, dass uns 
alte Werte in die Irre führen“

holen & halten
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 Authentisch führen oder: Wann bin ich echt?

kräfte in der Wirtschaft messen. Auf Authentizität kommt es auch und gerade in der 
Wissenschaft an, wo Projektarbeit an der Tagesordnung ist. Nicht selten wird sie in 
Arbeitsgruppen erledigt, die ihrerseits von Wissenschaftlern ohne explizite Wei-
sungsbefugnis gegenüber ihren Teamkollegen geleitet werden. Doch auch jenseits 
dieser sogenannten Projektforschung müssen Führungskräfte in der Wissenschaft 
oft ohne formelle Vorgesetztenfunktion auskommen. Die Direktive als Instrument 
fällt für sie also flach. 

Das muss kein Nachteil sein, im Gegenteil: „Wissensorganisationen sind auf den in-
telligenten Beitrag ihrer Mitarbeiter besonders angewiesen. Die Mitarbeiter wollen 
im Gegenzug auch wie intelligente Wesen behandelt werden, nicht wie Empfänger 
von Anweisungen“, erklärt Jana Löffler. Bei der artop GmbH – Institut an der Hum-
boldt-Universität zu Berlin leitet Löffler Coachings für Führungskräfte. Ihr zufolge 
geht es also um die Kunst, Zweck und Beziehung zugleich im Blick zu haben. Inner-

halb der Universitäten sei eine besonders hohe Sensitivität gefragt, um ein Paradox 
auszugleichen: Einerseits keine Befehle geben zu können und andererseits zu erken-
nen, dass man abhängig von der Kooperation der Mitarbeiter ist.

Und so sind Führungskräfte in der Wissenschaft darauf angewiesen, zu überzeugen. 
„Durch die Kraft des besseren Arguments muss man die Mehrheit hinter sich holen“, 
erklärt Dr. Michael Hartmer, Geschäftsführer des Deutschen Hochschulverbandes. 
Authentisches Führen helfe insoweit, als man dazu besser in keine Rolle schlüpfe, 
sondern bei der Begegnung mit den Mitarbeitern ganz bei sich als Wissenschaft-
ler bleibe, meint Hartmer. Auch wenn in den vergangenen Jahren eine ganze Reihe 
von Weiterbildungsangeboten für Führungskräfte in Wissenschaft und Hochschu-
le geschaffen worden sind, gelangen nach Hartmers Dafürhalten zu viele unvorbe-
reitet in Leitungsfunktionen. Oft eigneten sie sich ihr Wissen durch Nachahmung 
an: „Man schaut sich das Verhalten von seinem Doktorvater ab und marschiert hin-
terher“, sagt Michael Hartmer. „Professionelle Führung aber beruht nicht nur auf 
Erfahrung, sondern kann auch erlernt werden – am besten vor der Übernahme von 
Führungsverantwortung.“

Die Tübinger Führungskräfte-Trainerin Leila Adjemi will bei der Vorbereitung auf 
eine Leitungsaufgabe soziale Kompetenzen unbedingt berücksichtigt wissen. Viele 
Vorgesetzte seien fachlich hochqualifiziert, aber kaum in der Lage, mit ihren Mitar-
beitern empathisch umzugehen. Ihr Tipp: „Ehe ein Projekt beginnt, sollten erst ein-
mal alle über ihre gegenseitigen Erwartungen sprechen.“

 Darf ich meine Studierenden 
dazu verpflichten, regelmäßig 
an meinen Lehrveranstaltungen 
teilzunehmen? 
fragt ein Lehrender.

 Michael Hinz antwortet:
Lange galt die Antwort: „Ja, 
wenn dies in Studien- oder 
Prüfungsordnung so geregelt 
ist.“ Die regelmäßige Teilnahme 
an Lehrveranstaltungen ist häufig 
Bestandteil der Arbeitsleistung, 
die nach Bologna Grundlage für 
die Vergabe von ECTS-Punkten 
ist. In einigen Bundesländern hat 
sich allerdings die Auffassung 
geändert. So verbietet es das 
Hochschulgesetz in Nordrhein-
Westfalen mit Ausnahme etwa 
für Exkursionen, Sprachkurse und 
Praktika. Das Thüringer Ministerium 
hat Ähnliches geregelt: Im Hinblick 
auf die im Grundgesetz verankerte 
Berufswahlfreiheit sowie die 
im Thüringer Hochschulgesetz 
festgelegte Studier- und Lernfreiheit 
stellten Anwesenheitspflichten nur 
dann keinen unzulässigen Eingriff 
dar, wenn das Lernziel allein bei 
Teilnahme erreicht werden könne, 
was nicht nur mit dem Hinweis auf 
ein „Seminar“ begründet werden 
kann. Lehrende sollten sich über die 
jeweils geltenden Regelungen ihrer 
Institution informieren.

 Dr. iur. Michael Hinz
war Kanzler der Universität Erfurt und 
ist Mitglied im Verein zur Förderung 
des deutschen & internationalen 
Wissenschaftsrechts. Der Verein 
ist Kooperationspartner von duz – 
Deutsche Universitätszeitung.

 Internet
www.verein-wissenschaftsrecht.de
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Jana Löffler  
„Mitarbeiter wollen 
wie intelligente Wesen 
behandelt werden“

Fo
to

: C
hr

ist
op

h 
Pi

ec
ha

holen & halten

3 07 | 2015  LETTER

Das Recht zur Nutzung dieses PDF liegt bei: . Jegliche weitere Nutzung ist widerrechtlich.

http://www.artop.de/team/jana-l%C3%B6ffler


Fo
to

: 1
23

 R
F

weiterlesen 

Gut ankommen im Westen?
Vor rund 100 Tagen hat Nordrhein-Westfalens Wissenschaftsmini-
sterin Svenja Schulze den Kodex für Gute Arbeit an Hochschulen 
vorgestellt. Das Medienecho war groß, doch getan hat sich wenig.

Von Britta Mersch

Viele der rund 160 000 Nachwuchswis-
senschaftler in Deutschland können ein 
Lied davon singen: Sie arbeiten und 
forschen unter prekären Bedingungen, 
hangeln sich von einem befristeten Ver-
trag zum nächsten, der ihnen bei einem 
Gehalt für eine Teilzeitstelle tatsächlich 

eine 40-Stunden-Woche beschert. Die Folgen sind seit Jahren nicht nur in der Hoch-
schulszene sattsam bekannt. Auch Massenmedien, die sich sonst nur am Rande für 
den Wissenschaftsbetrieb interessieren, berichten darüber: Frust, Unsicherheit, Unzu-
friedenheit bei Promovenden und Postdocs bieten reichlich Stoff für Geschichten. 

Eine entsprechend starke Aufmerksamkeit in der Öffentlichkeit konnten Nordrhein-
Westfalens Wissenschaftsministerin Svenja Schulze und Vertreter der Hochschulen 
denn auch verbuchen, als sie Anfang Juni den Rahmenkodex für gute Beschäftigung 
an Hochschulen präsentierten. Gemeinsam mit den Landespersonalräten und Hoch-
schulleitungen war das Papier entwickelt 
worden, das unter anderem darauf abzielt, 
befristete Beschäftigungsverhältnisse ab-
zubauen. Doktoranden sollen mindestens 
für ein Jahr beschäftigt werden. Für Post-
docs gilt eine Laufzeit von mindestens 
drei Jahren. Für Doktoranden gilt außer-
dem, dass sie „möglichst ein tarifvertrag-
lich geregeltes Beschäftigungsverhältnis“ 
eingehen und ihnen „in einem angemes-
senen Umfang Aufgaben übertragen wer-
den, die auch der Vorbereitung einer Promotion förderlich sind“. Gerade einmal rund 
100 Tage ist das Papier jetzt alt, das jungen Talenten in Forschung und Lehre als 
Hoffungsträger dienen mag. Das Problem: Der Kodex kommt in Universitäten und 
Hochschulen, wenn überhaupt, dann erst mit gehörigem Zeitverzug an. 

Die Westfälische Hochschule Gelsenkirchen zum Beispiel war zwar die erste in Nord-
rhein-Westfalen, die den Rahmenkodex unterzeichnete und sich das Regelwerk damit 
zu eigen machte. Doch seit dem Versand der entsprechenden Pressemitteilung ist in 
Gelsenkirchen noch nicht viel geschehen. „Wir möchten uns zu den Rahmenbedin-
gungen, die das Land mit den Hochschulen und Landespersonalräten vereinbart hat, 
bekennen“, betont Hochschulpräsident Prof. Dr. Bernd Kriegesmann. Es gehe jetzt 
darum, den Kodex auf Ebene der Hochschule abzubilden, gemeinsam mit den wissen-
schaftlichen und nicht-wissenschaftlichen Personalräten in die konkrete Ausarbeitung 
zu treten. Schließlich umfasse der Kodex nicht nur Empfehlungen für die Beschäfti-
gung von Doktoranden und Postdocs, sondern das gesamte Personal an Hochschulen.

Dabei stehen die Gelsenkirchener beim kritischen Thema wissenschaftlicher Nach-
wuchs vor einer komfortablen Situation. Die Fachhochschule bietet wirtschaftswissen-
schaftliche und technische Studiengänge an. Absolventen aus diesen Studiengängen 
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Idee und Zielgruppen
Der Rahmenkodex „Gute Beschäf-
tigungsbedingungen für das Hoch-
schulpersonal“ in Nordrhein-West-
falen identifiziert Handlungsfelder 
für die Beschäftigten an Univer-
sitäten und Fachhochschulen – 
von der studentischen Hilfskraft 
über Lehrbeauftragte bis zu Mit-
arbeitern in Technik und Verwal-
tung. Besondere Aufmerksamkeit 
bekommen die Verbesserungsvor-
schläge für das wissenschaftliche 
Personal, also für Doktoranden und 
Postdocs. 

Verträge und Laufzeiten
Grundsätzlich sollen die Verträge 
eine Laufzeit von mindestens einem 
Jahr haben. Statt vieler kurzzeitiger 
Verträge sollen es wenige mit län-
geren Laufzeiten werden. Die Lage 
für Doktoranden und Postdocs 
bleibt prekär – eine Garantie auf 
eine Übernahme gibt es nicht. Aber 
zumindest können sich die Wissen-
schaftler so mit mehr Ruhe ihren 
Projekten widmen. Unterschreiben 
die Hochschulen den Kodex, sollten 
Laufzeiten von ein bis drei Mona-
ten der Vergangenheit angehören. 
Auch der Beschäftigungsrahmen 
für andere Berufsgruppen wird im 
Kodex definiert. Lehrbeauftragte 
sollen für maximal acht Semester-
wochenstunden beschäftigt wer-
den. Studentische Hilfskräfte sollen 
Forschung und Lehre unterstützen, 
aber keine Aufgaben von unbefri-
stet beschäftigten Hochschulmitar-
beitern übernehmen. 

Gesunde Hochschule
Der Kodex enthält auch Vereinba-
rungen, die auf ein gutes Betriebs- 
und Arbeitsklima hinzielen. Dazu 
gehören nicht nur ein effektiver Ar-
beits- und Gesundheitsschutz, son-
dern auch flexible Arbeitszeiten 
und die Aus- und Fortbildung von 
Führungskräften in der Wissen-
schaft. 

DER KoDEx IN 
ALLER KÜRZE

Bernd Kriegesmann:  
„Wir möchten uns zu den 

Rahmenbedingungen  
bekennen“

holen & halten
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 Gut ankommen im Westen?

sind nach Abschluss ihres Studiums in der Regel eher selten von prekären Beschäf-
tigungsverhältnissen betroffen – sie haben andere Optionen in der Wirtschaft. Das 
zwingt die Hochschule offenbar längst dazu, Verträge zu bieten, die konkurrenzfähig 
sind: „Bei uns gibt es keine Drittelstellen mit einer Laufzeit von zwei Monaten“, sagt 
Bernd Kriegesmann, „darauf würden sich unsere Absolventen gar nicht einlassen.“

Wie die anderen Hochschulen in Nordrhein-Westfalen mit dem Kodex umgehen, ist 
noch unklar. Es gebe eine breite Zustimmung, teilt das Wissenschaftsministerium auf 
Anfrage mit. Die Unterzeichnung des Kodexes könne sich aber bis in den Winter 2015 
hinziehen. Jede Universität und Fachhochschule in NRW müsse den Kodex dann noch 
an die örtlichen Besonderheiten anpassen. Wie viel Zeit das in Anspruch nehmen wird, 
lässt sich nicht abschätzen. 

Dr. Andreas Keller, stellvertretender Vorsitzender der Gewerkschaft Erziehung und 
Wissenschaft, zeigt sich dennoch zuversichtlich: „Die Lage an den Hochschulen in 
Nordrhein-Westfalen wird sich deutlich verbessern, wenn der Rahmenkodex ernst ge-
nommen und umgesetzt wird“, sagt Keller wohl wissend, dass der Rahmenkodex einen 
Kompromiss zwischen Personalräten, Hochschulleitungen und Politik abbildet und 
zudem noch viele Ausnahmeregelungen möglich macht. 

So könnte es sein, dass das Bundesland mit der größten Hochschuldichte in Deutsch-
land seinen wissenschaftlichen Nachwuchs trotz Kodex im Prekariat hängen lässt. 
Vielleicht werden die Hochschulen in NRW aber auch von anderen Ländern und dem 
Bund unter Druck gesetzt. Bundesbildungsministerin Johanna Wanka will das Wis-
senschaftszeitvertragsgesetz reformieren. Verträge mit nur ein paar Monaten Lauf-
zeit sollen die Ausnahme werden, sie sollen sich an der Qualifikationsphase oder der 
Laufzeit von Drittmittelprojekten orientieren. An der Kurzfristigkeit der Verträge wird 
sich also in Zukunft etwas ändern – sofern sich Wissenschaft, Hochschule und Politik 
darauf einlassen.

Andreas Keller:  
„Die Lage wird sich 
verbessern, wenn der Kodex 
ernst genommen wird“

 

Andere Länder, andere Kodexe

Nordrhein-Westfalen ist weder das einzige, noch das erste Land, 
das bessere Arbeitsbedingungen für das Hochschulpersonal an-
strebt. Mit dem „Code of Conduct“ schuf die Hamburger Wis-
senschaftsbehörde bereits 2014 einen Verhaltenskodex, um die 
Arbeitsbedingungen von Wissenschaftlern zu verbessern. 

In Baden-Württemberg wurde im Januar dieses Jahres der Hoch-
schulfinanzierungsvertrag abgeschlossen, der Hochschulen mehr 
Planungssicherheit geben soll. Sie sollen verlässliche Beschäfti-
gungsbedingungen für das wissenschaftliche und nicht-wissen-
schaftliche Personal schaffen können.

In Bayern wurden vergangenen März Grundsätze zum Umgang mit 
Befristungen nach dem Wissenschaftszeitvertragsgesetz und zur 
Förderung von Karriereperspektiven verabschiedet, die die Karriere 
von Nachwuchswissenschaftlern planbarer machen sollen. 

suchen & finden
Nur einen Klick entfernt  
Der akademische Stellenmarkt  
der deutschen Universitätszeitung  

mit Karrierechancen für 
Forscherinnen und Forscher 

mit Karrierechancen für 
Hochschulmanagerinnen und -manager

holen & halten
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Es ist ein einfaches betriebswirtschaft-
liches Prinzip: Je rarer ein Gut, desto hö-
her wird sein Wert geschätzt – das gilt 
auch für die Ressource Mensch. So dis-
kutiert die Wirtschaft das Thema „Candi-
date Experience“ derzeit wie kein anderes. 
Unter dem Schlagwort subsumieren sich die Erfahrungen, die Bewerberinnen und 
Bewerber im Auswahlverfahren bei Unternehmen gemacht haben – und zwar von 
der Stellenausschreibung über das Vorstellungsgespräch bis hin zu möglichen Ver-
tragsverhandlungen. 

Fühlen sich die sich Bewerbenden in diesem Prozess von den jeweiligen Ansprech-
partnern gut begleitet und betreut – desto besser für die jeweilige Organisation und 
ihre Reputation. Personalentscheider sind also gut beraten, im Rekrutierungsprozess 
ihr Augenmerk auf wirklich alle Bewerberinnen und Bewerber zu legen. Denn auch 
und gerade diejenigen, die schon früh im Verfahren ausscheiden, können den Leu-
mund des Unternehmens positiv wie negativ beeinflussen. Diese Erkenntnis setzt sich 
offenbar auch bei Personalentscheidern in der Wissenschaft durch.

Längst sei der Fachkräftemangel in der Wissenschaft angekommen, sagt Professor 
Dr. Frank Ziegele, Geschäftsführer beim Centrum für Hochschulentwicklung (CHE) 
. „In manchen Fachbereichen ist es sehr schwierig zu rekrutieren. Umso wichtiger 
ist es, dass die Kandidaten von Anfang an gut behandelt werden, damit sie nicht 
abspringen“, erklärt Ziegele, der an der Fachhochschule Osnabrück eine Professur 

für Hochschul- und Wissenschaftsma-
nagement innehat. 

Wolfgang Brickwedde, Direktor des 
Institute for Competetive Recruiting 
(ICR), unterstützt Unternehmen, die ihre 
Recruitingprozesse optimieren wollen. Er 
bestätigt Ziegeles Einschätzung: „Mehr 
als 90 Prozent der Arbeitgeber haben 
Schwierigkeiten bei der Stellenbesetzung. 
In der Hochschullandschaft zeichnet 
sich eine ähnliche Tendenz ab. Wir 
bewegen uns vom Arbeitgeber- zum 
Bewerbermarkt.“ Will heißen: Nicht 
mehr die Arbeitgeber suchen Talente aus, 
sondern umgekehrt. 

Der Rekrutierungsprozess wird so gesehen auch zum Schaulaufen der Unternehmen 
und Organisationen. Wie schnell wird auf den Eingang der Bewerbung reagiert? Wie 
ist die Bestätigung formuliert? Werden die Kandidatinnen und Kandidaten über den 
Prozess regelmäßig auf dem Laufenden gehalten? All das sind Punkte, die Personaler 
im Blick behalten müssen, egal ob sie in der Wirtschaft oder an Hochschulen 
beschäftigt sind. Im Idealfall gibt es dafür spezielle Wissenschaftsmanager, die die 

Rekrutierung: Wie Bewerber zu Botschaftern werden
Im Wettbewerb um Talente optimieren Personalentscheider in Wirtschaft und Wissenschaft ihre 
Auswahlprozesse. Entscheidend dabei ist die Erkenntnis, nicht nur aussichtsreiche Kandidaten gut 
durchs Verfahren zu begleiten. Im Fokus der Bemühungen stehen gerade abgelehnte Bewerber. 

von Sonja Dietz
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Abläufe im Berufungs- und Rekrutierungsverfahren koordinieren und den Kontakt 
zu den Bewerbern halten. „Als Wissenschaftler haben sie das Verständnis für das 
universitäre Umfeld, verfügen aber auch über Managementwissen“, erklärt Ziegele. 

Sie könnten gerade im Rekrutierungsprozess dazu beitragen, die Bewerberinnen 
und Bewerber bei der Stange zu halten. Das ist in Hochschule und Wissenschaft so 
leicht nicht. Auch wenn sich Hochschulen bemühen, die Berufungsverfahren für 
Professuren zu verkürzen, können diese sich bisweilen doch über Monate hinziehen. 
Eine ganze Reihe von Universitäten hat sich dementsprechend professionalisiert und 
Abteilungen fürs Berufungsmanagement eingerichtet. Die Beschäftigten haben nicht 
nur den Auftrag, die sich Bewerbenden durchs Verfahren zu begleiten – bisweilen 
verfügen sie auch über weitreichende Befugnisse bei den anschließenden Gehalts- 
und Stellenverhandlungen. 

Ob und gegebenenfalls was Wissenschaftsbetriebe darüber hinaus von Unternehmen 
lernen können, verät ihnen die Plattform, die das Team um Wolfgang Brickwedde 
pflegt. Dort finden sich Studien zum Recruitment genauso wie Benchmarks zur 
Nutzung und Zufriedenheit mit Jobbörsen oder Bewerbermanagementsystemen.  „75 
Prozent der Stellensuchenden beginnen ihre Recherche bei Google. Unternehmen oder 
Hochschulen sollten daher prüfen, wo die eigenen Stellenangebote in der Ergebnisliste 
erscheinen“, sagt Wolfgang Brickwedde. Zudem sei die Homepage zu prüfen. „Wo ist 
der Karrierebereich platziert? Auf der ersten Seite oder versteckt in einer Unterrubrik?“ 
Grundsätzlich gilt: je sichtbarer, desto höher die Anzahl der Bewerbungen. 

Hochschulmanagement-Experte Frank Ziegele sieht Optimierungsmöglichkeiten  
beim akademischen Anzeigenmarkt. So könne schon eine Stellenausschreibung, mit 
Bildern und Zitaten angereichert, die gewünschten positiven Effekte erzielen: „Der 
Bewerber fühlt sich wertgeschätzt und bekommt einen ersten Eindruck von Kollegen. 
Das wirkt menschlich, authentisch und erzeugt Nähe“, resümiert Ziegele. So könnten 
Hochschulen schon zu einem Zeitpunkt für ein Bild von sich sorgen, zu dem es noch 
keinen persönlichen Kontakt zwischen Bewerbern und Personalentscheidern gibt. 

Gleichzeitig wächst die Bedeutung gezielter Direktansprache potenzieller Kandidaten. 
In der Wirtschaft gehört dieses Vorgehen mittlerweile zum Standardrepertoire der 
Personalgewinnung und lässt sich unter dem Begriff „Active Sourcing“ fassen. Dazu 
zählt auch die Ansprache von Talenten in sozialen Netzwerken – eine Vorgehensweise, 
die in der Wissenschaft aktuell noch eine eher untergeordnete Rolle spielt. Potenzielle 
Kandidaten werden dort eher über persönliche Kontakte angesprochen. 

 Rekrutierung: Wie Bewerber zu Botschaftern werden
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Stel lenübers icht

GEISTESWISSENSCHAFTEN
Betriebswirtschaftslehre  S. 13, 22

Gesundheitswirtschaft S. 14

Internationale Betriebswirtschaftslehre S. 10

Kommunikationswissenschaft S. 8

Öffentliches Recht  S. 17

Psychologie S. 9

Wirtschaftsrecht  S. 23

Wirtschaftsstatistik/Wirtschaftsmathematik  S. 23

INGENIEurWISSENSCHAFTEN
Angewandte Elektrotechnik S. 11

Strömungsmechanik/Strömungsmaschinen  S. 17

Verkehrswesen  S. 19

Webtechnologien S. 10

Wirtschaftsinformatik  S. 20

BIoWISSENSCHAFTEN
Global Waste Management/Globale Abfallwirtschaft  S. 18

NATurWISSENSCHAFTEN
Mathematische Methoden  S. 22

Statistische Informatik und angewandte Mathematik S. 10

Sicherheitstechnik, insbesondere Security S. 15

Sicherheitstechnik, insbesondere Brandschutz S. 15

AdmINISTrATIoN
Kanzler/-in  S. 16

Vizepräsident/-in  S. 17

Leiter/-in Abteilung Kommunikation und Marketing S. 13

Dekan/-in S. 12

Präsident/-in  S. 16, 20

WISSENSCHAFTlICHE mITArBEIT
Doktorand/-in  S. 15

VWL und BWL S. 9

WEITErE AuSSCHrEIBuNGEN
Bauingenieur/-in / Architekt/-in S. 12

Berater/-in Arbeitsgestaltung SAP-Anwendungen S. 15

Entwicklungsingenieur/-in Elektrotechnik S. 15

Entwicklungsingenieur/-in RF-Messtechnik S. 15

Expertin/Experte für Textiltechnologie S. 15

Fachbereichsleiter/-in „Zentrale Systeme“ S. 15

Forschungsingenieur/-in Simulation/Elastomere  S. 15

Gruppenleiter/-in Qualitätswesen  S. 15

IT System Manager (w/m) S. 15

IT-Fachingenieur/-in S. 15

Junior Product Manager (w/m) BtB Steckverbinder S. 15

Mediziner/-in / Clinical Research Physician S. 15

Physiker/-in / Ingenieur/-in  S. 12

Projektmanager (w/m) Porsche Connect Contact Centre S. 15

Resident Engineer (w/m) für Opel S. 15

Scientist (w/m) Zelllinienentwicklung S. 15

Stellv. Abteilungsleiter/-in Prozesstechnik  S. 15

Studium für hochqualifizierte Mechatroniker (w/m) S. 21

Versuchsingenieur/-in Fahrzeugsicherheit S. 12

AkTuEllE BEWErBuNGSFrISTEN
Alle vakanten Stellen im Überblick S. 24

An der Philosophisch-Sozialwissenschaftlichen Fakultät der Universi-
tät Augsburg ist am Institut für Medien, Wissen und Kommunikation 
(imwk) ab 1. Oktober 2016 die Stelle für eine/einen

Universitätsprofessorin/Universitätsprofessor
der BesGr. W 2 
Kommunikationswissenschaft 
mit Schwerpunkt Medienrealität
im Beamtenverhältnis auf Lebenszeit zu besetzen.

Der Stelleninhaber/Die Stelleninhaberin widmet sich in Forschung und 
Lehre den Prozessen der Konstruktion von Medienrealität. Medieninhalte 
sollen auf ihre Herstellung, Bedeutung und Wahrnehmung hin analysiert 
werden, wobei sowohl Massenmedien als auch interaktive, soziale und 
Onlinemedien betrachtet werden. 

-
tiven Methoden der empirischen Sozialforschung werden erwartet. Die 

den Studiengängen Medien und Kommunikation erbracht. Eine inter-
nationale Orientierung bei Forschung, Publikationen und Lehre sowie 
Drittmitteleinwerbung werden vorausgesetzt.

Erwartet werden Bereitschaft zu interdisziplinärer Kooperation, insbe-
sondere im Rahmen von Forschungsschwerpunkten der Fakultät und 
der Universität, sowie Bereitschaft zur Übernahme von Aufgaben in der 
akademischen Selbstverwaltung.

Einstellungsvoraussetzungen sind ein abgeschlossenes Hochschulstudium, 
pädagogische Eignung, besondere Befähigung zu wissenschaftlicher 
Arbeit, die in der Regel durch die Qualität einer Promotion nachgewiesen 
wird, sowie zusätzliche wissenschaftliche Leistungen, die durch eine 
Habilitation oder gleichwertige wissenschaftliche Leistungen nachge-
wiesen oder im Rahmen einer Juniorprofessur erbracht werden.

Bewerberinnen/Bewerber dürfen das 52. Lebensjahr zum Zeitpunkt der 
Ernennung noch nicht vollendet haben. Ausnahmen von dieser Alters-
grenze sind gemäß Art. 10 Abs. 3 Satz 2 BayHSchPG nur in dringenden 
Fällen möglich. 

Die Universität Augsburg strebt eine Erhöhung des Anteils von Frauen 
in Forschung und Lehre an und bittet Wissenschaftlerinnen nachdrück-
lich, sich zu bewerben.

Für alle Fragen der Gleichstellung wenden Sie sich an Frau Prof. Dr. 
Elisabeth Naurath (elisabeth.naurath@phil.uni-augsburg.de).

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei ansonsten 
im Wesentlichen gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung 
bevorzugt eingestellt.

Bei allgemeinen Fragen zur Bewerbung können Sie sich an die Dekanin, 
Frau Prof. Dr. Eva Matthes, (eva.matthes@phil.uni-augsburg.de) wenden. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, wissenschaft-
licher Werdegang, Schriftenverzeichnis, Verzeichnis der Lehrveranstal-
tungen, Evaluierungsergebnisse, Zeugnisse) sind in digitaler Form bis
30. Septemter 2015 bei der Dekanin der Philosophisch-Sozialwissen-
schaftlichen Fakultät der Universität Augsburg (Universitätsstraße 10, 
86135 Augsburg) unter dekan.phil1@phil.uni-augsburg.de einzureichen. 

Das Recht zur Nutzung dieses PDF liegt bei: . Jegliche weitere Nutzung ist widerrechtlich.
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Die Hochschule Heilbronn mit ihren rund 8.400 Studierenden ist die 
größte Hochschule für angewandte Wissenschaften in Baden-Würt-
temberg und gehört mit zu den führenden Hochschulen des Lan-
des. Ihr Kompetenz-Schwerpunkt liegt auf den Bereichen Technik, 
Wirtschaft und Informatik. Für die Fakultät International Business 
am Campus am Europaplatz suchen wir zum nächstmöglichen Zeit-
punkt eine/n

Wissenschaftliche Mitarbeiterin/
Wissenschaftlichen Mitarbeiter

in 75 % Teilzeit
Kennziffer 670-IB

mit einem überdurchschnittlichen wissenschaftlichen Hochschulab-
schluss (Master oder Universitäts-Diplom) in VWL oder BWL, idealer-
weise mit Kenntnissen in den Bereichen Angewandte Mikroökonomie, 
Experimentelle Ökonomik oder Empirische Sozialforschung. 

Das Aufgabengebiet umfasst:
•  Koordination, Organisation und eigenständiges Management von 

Forschungsprojekten in den oben genannten Bereichen
•  Konzeption und Durchführung wissenschaftlicher Studien und  

Publikationen
•  Vorbereitung und Erbringung eigenständiger Lehre im Bereich 

Volkswirtschaftliche Lehre und/oder Quantitative Methoden im 
Umfang von bis zu 4 SWS

•  Beratung, Betreuung und Unterstützung von Studierenden
•  Mitarbeit im Studienprogramm und den Veranstaltungen der  

Fakultät

Wir erwarten von Ihnen:
•  Ein thematisch einschlägiges Promotionsvorhaben
•  Sehr gute Deutsch- und Englischkenntnisse im Wort und Schrift
•  Erfahrung mit SPSS ist vom Vorteil
•  Flexibilität in Zeiten höheren Arbeitsaufwandes

Für inhaltliche Rückfragen zu der ausgeschriebenen Stelle steht Ih-
nen gern Frau Prof. Dr. Graciela Kuechle (Telefon: 0152 299 36481, 
E-Mail: graciela.kuechle@hs-heilbronn.de) zur Verfügung.

Wir bieten ein interessantes Arbeitsgebiet in einem vielfältigen 
Hochschulbetrieb. Für das Beschäftigungsverhältnis gilt der Tarif-
vertrag für den öffentlichen Dienst der Länder (TV-L). Die Einstel-
lung erfolgt zunächst befristet für die Dauer von zwei Jahren. Die 
Eingruppierung erfolgt bei Vorliegen aller Voraussetzungen in Ent-
geltgruppe 13 TV-L. 

Die Hochschule Heilbronn strebt in den Bereichen, in denen Frauen 
unterrepräsentiert sind, eine Erhöhung des Frauenanteils an und 
fordert daher qualifizierte Frauen nachdrücklich zur Bewerbung 
auf. Schwerbehinderte Menschen werden bei entsprechender Eig-
nung bevorzugt berücksichtigt. 

Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewer-
bung, die Sie uns bitte baldmöglichst als E-Mail (nur  
PDF-Format) unter Angabe der Kennziffer 670-IB  
an personalabteilung@hs-heilbronn.de oder per 
Post an die Personalabteilung der Hochschule 
Heilbronn, Max-Planck-Str. 39, 74081 Heilbronn 
zusenden. Auf dem Postweg eingehende Bewerbun-
gen können nicht zurückgesandt werden. Die Unter-
lagen werden aus datenschutzrechtlichen Gründen 
nach Abschluss des Verfahrens vernichtet.

An der Fachhochschule der  
Polizei des Landes Brandenburg in Oranienburg ist zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine

W2-Professur für das Lehrgebiet Psychologie
zu besetzen.
Das künftige Tätigkeitsfeld beinhaltet die Lehre im Bache-
lorstudium im Fach Psychologie gemäß den curricularen 
Vorgaben. Darüber hinaus steht als didaktisches Ziel der 
Erwerb berufsfeldbezogener Schlüsselquali�kationen für 
die Studierenden im Vordergrund, darunter insbesondere 
Kommunikations-, Analyse- und Re�exionsfähigkeit, inter-
disziplinäres Denken und Handeln sowie der methodensi-
chere Umgang mit empirischen Daten und wissenschaftli-
chen Texten
Bewerbungsvoraussetzungen

abgeschlossenes Hochschulstudium im Fach Psycholo-
gie (Diplom, Magister oder Master),
pädagogische Eignung, in der Regel nachgewiesen durch 
entsprechende Lehrtätigkeit
besondere Befähigung zu wissenschaftlicher Arbeit, in 
der Regel nachgewiesen durch eine quali-�zierte Promo-
tion,
besondere Leistungen bei der Anwendung oder Entwick-
lung wissenschaftlicher Erkenntnisse und Methoden in 
einer mindestens fün�ährigen Praxis, davon mindestens 
drei Jahre außerhalb des Hochschulbereichs. 

Erfahrungen mit Polizeiorganisationen bzw. dem Sicher-
heitssektor sowie bei der Beantragung und Durchführung 
von Forschungsprojekten sind wünschenswert.
Den Volltext der Ausschreibung sowie weiterführende 
Informationen zu Aufgaben und Struktur der Fachhoch-
schule der Polizei entnehmen Sie bitte dem Internet unter:  
www.fhpolbb.de
Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht.
Behinderte Menschen werden bei gleicher Eignung bevor-
zugt berücksichtigt.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte unter Beifügung von aus-
sagekräftigen Zeugnissen und Nachweisen über die Einstel-
lungsvoraussetzungen bis zum 02.10.2015 an die
Fachhochschule der Polizei des Landes Brandenburg, 
Dezernat Personal, Bernauer Straße 146, 16 515 Orani-
enburg.
Sofern Sie die Rücksendung Ihrer Unterlagen wünschen, legen 
Sie bitte einen ausreichend frankierten Rückumschlag bei.

Fachhochschule der Polizei
z. Hd. Frau Sylke Jerke
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Nah dran an der Zukunft      
Die 2009 gegründete staatliche Hochschule Hamm-Lippstadt steht für interdisziplinär ausgerichtete Studiengänge mit klarer Orientierung 
auf aktuelle und künftige Anforderungen des Marktes. Praxisbezug, Kreativität, Offenheit, Toleranz und Teamorientierung sind unser 
Anspruch in Forschung, Lehre und Organisation.
Wir leben Modernität in allen Bereichen und freuen uns auf exzellente Querdenker und engagierte Kolleginnen und Kollegen, die im 
Team am Aufbau und an der Entwicklung einer der zukunftsfähigsten Hochschulen im ingenieurwissenschaftlichen Bereich – mitten in 
Nordrhein-Westfalen – mitarbeiten wollen.

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt besetzen wir folgende Stellen:

W2-Professur „Webtechnologien“
(Standort Lippstadt/Kennziffer 15-69)

Die ausgeschriebene Stelle steht in Zusammenhang mit dem weiteren Ausbau der Hochschule. Gesucht wird daher eine herausragend 
qualifizierte Persönlichkeit, die das Fachgebiet „Webtechnologien“ an der Hochschule Hamm-Lippstadt in der Lehre (Bachelor- und 
Masterstudiengänge) und der angewandten Forschung vertritt. Die zukünftige Stelleninhaberin/Der zukünftige Stelleninhaber wird 
dabei insbesondere in den Studiengängen „Computervisualistik und Design“ und „Soziale Medien und Kommunikationsinformatik“ 
eingebunden. In diesem Zusammenhang wird ergänzend die Bereitschaft verlangt, die Grundlagen der Informatik engagiert in der 
Lehre verschiedener Studiengänge zu vermitteln. 

Seitens der Hochschule werden der Abschluss eines Hochschulstudiums im Bereich Informatik oder eines vergleichbaren Faches und 
eine überdurchschnittliche wissenschaftliche Qualifikation vorausgesetzt. Es werden umfangreiche Kenntnisse in den aktuellen Front-
endtechnologien, insbesondere HTML5, CSS3 und JavaScript Bibliotheken sowie einschlägige berufliche Erfahrungen in deren Anwen-
dung erwartet. Darüber hinaus sind ausgewiesene Kenntnisse im Einsatz von JavaScript auf dem Server sowie Erfahrungen im Bereich 
Sicherheit und Performance von Webapplikationen erwünscht. Ergänzende Kompetenzen in der Entwicklung von Web-Datenbanken 
und Web-Services sind von Vorteil. Da die Hochschule Hamm-Lippstadt bei der Ausbildung ihrer Studierenden besonderen Wert auf 
Soft Skills legt, wird die Bereitschaft erwartet, Inhalte in Bereichen wie Projektmanagement, wissenschaftliches Arbeiten sowie münd-
liche und schriftliche Kommunikation und Präsentation zu vermitteln.

W2-Professur „Statistische Informatik und angewandte Mathematik“
(Standort Hamm/Kennziffer 15-71)

Die zukünftige Stelleninhaberin/Der zukünftige Stelleninhaber wird insbesondere beim weiteren Aufbau des Studiengangs „Umwelt-
monitoring und Forensische Chemie“ in Lehre und Forschung maßgeblich beteiligt sein. Gesucht wird daher eine herausragend quali-
fizierte Persönlichkeit, die das Fachgebiet „Statistische Informatik und angewandte Mathematik“ an der Hochschule Hamm-Lippstadt 
in der Lehre (Bachelor- und Masterstudiengänge) und der angewandten Forschung vertritt. In diesem Zusammenhang wird ergänzend 
die Bereitschaft erwartet, Grundlagen der Mathematik und Informatik sowie in den Bereichen Datenbanken und Statistik engagiert 
in der Lehre zu vermitteln.

Seitens der Hochschule werden der Abschluss eines Hochschulstudiums der Informatik, Mathematik, Physik oder eines vergleichbaren 
Faches und eine überdurchschnittliche wissenschaftliche Qualifikation sowie einschlägige Berufserfahrung im genannten Fachgebiet 
vorausgesetzt. 

W2-Professur „Internationale Betriebswirtschaftslehre“
(Standort Hamm/Kennziffer 15-78)

Im Zusammenhang mit dem Aufbau des Studiengangs „Interkulturelle Wirtschaftspsychologie“ wird eine herausragend qualifizierte 
Persönlichkeit gesucht, die das Fachgebiet „Internationale Betriebswirtschaftslehre“ an der Hochschule Hamm-Lippstadt in der Lehre 
(Bachelor- und Masterstudiengänge) und der angewandten Forschung vertritt. In diesem Zusammenhang wird neben der Übernahme 
von entsprechend vertiefenden Lehrveranstaltungen die Bereitschaft erwartet, Grundlagen der Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre 
sowie des Personal- und Arbeitsrechts engagiert in der Lehre zu vertreten. Aufgrund der Ausrichtung des Studiengangs wird eine in-
ternationale und interkulturelle Perspektive auf die Themengebiete erwartet. 

Seitens der Hochschule werden der Abschluss eines Hochschulstudiums, passend zum Themengebiet der ausgeschriebenen Profes-
sur, und eine überdurchschnittliche wissenschaftliche Qualifikation sowie umfangreiche Erfahrungen im Management internationaler 
Teams und Unternehmen vorausgesetzt. Zusätzlich sind weitergehende Kenntnisse und Erfahrungen in den Themenbereichen Unter-
nehmensmerger und Strategisches Management von Vorteil. Einschlägige, in technologieorientierten Unternehmen erworbene, Be-
rufserfahrungen in den genannten Bereichen gelten als Voraussetzung. Da die Hochschule Hamm-Lippstadt bei der Ausbildung ihrer 
Studierenden besonderen Wert auf Soft Skills legt, wird ergänzend die Bereitschaft erwartet, Inhalte in Bereichen wie Kommunika-
tions- und Präsentationstechniken etc. zu vermitteln.

Das Recht zur Nutzung dieses PDF liegt bei: . Jegliche weitere Nutzung ist widerrechtlich.
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W2-Professur „Angewandte Elektrotechnik“
(Standort Lippstadt/Kennziffer 15-79)

Die zukünftige Stelleninhaberin/Der zukünftige Stelleninhaber wird insbesondere beim Start und Aufbau des Studiengangs „Inter-
aktionstechnik und Design“ in Lehre und Forschung maßgeblich beteiligt sein. Gesucht wird daher eine herausragend qualifizierte 
Persönlichkeit, die im Team neue didaktische Konzepte zur Ausbildung junger Ingenieurinnen und Ingenieure verschiedener Fachrich-
tungen entwickelt und umsetzt und das Fachgebiet „Angewandte Elektrotechnik“ an der Hochschule Hamm-Lippstadt in der Lehre 
(Bachelor- und Masterstudiengänge) und der angewandten Forschung vertritt. In diesem Zusammenhang wird ergänzend die Bereit-
schaft verlangt, Grundlagen der Elektrotechnik engagiert in der Lehre zu vermitteln. 

Seitens der Hochschule werden der Abschluss eines Hochschulstudiums im Bereich Elektrotechnik oder eines vergleichbaren Faches und 
eine überdurchschnittliche wissenschaftliche Qualifikation vorausgesetzt. Darüber hinaus werden ausgewiesene Kenntnisse und einschlä-
gige berufliche Erfahrungen auf dem Gebiet der Mikrocontrollertechnik (Aufbau, Programmierung, Schnittstellen) sowie mindestens 
einem der folgenden Schwerpunkte erwartet:

• Schaltungssimulation, -entwicklung und -aufbau
• Sensorik und Aktorik
• Mess- und Regelungstechnik

Neben dem Angebot anwendungsbezogener Lehrveranstaltungen in den genannten Fachgebieten wird die Durchführung interdis-
ziplinärer Projekte im Forschungs- und Transferbereich verlangt. Da die Hochschule Hamm-Lippstadt bei der Ausbildung ihrer Studie-
renden besonderen Wert auf Soft Skills legt, wird ergänzend die Bereitschaft erwartet, Inhalte in Bereichen wie Projektmanagement, 
Change Management sowie wissenschaftliches Arbeiten etc. zu vermitteln.

Allgemeines zu den W2-Professuren:
Vorausgesetzt werden ein hohes Maß an didaktischer Erfahrung, eine ausgeprägte Dienstleistungsmentalität sowie die Fähigkeit zum 
interdisziplinären Arbeiten. Aufgrund einer internationalen Ausrichtung des Studiengangportfolios an der Hochschule Hamm-Lipp-
stadt ist die Bereitschaft zur Durchführung englischsprachiger Veranstaltungen obligatorisch.

Die Mitwirkung an der akademischen Selbstverwaltung und Unterstützung bei der Erweiterung des Studienangebots werden als 
selbstverständlich erachtet.

Die Stelleninhaberin/Der Stelleninhaber soll zur aktiven Akquirierung und Durchführung von Drittmittelprojekten beitragen und die 
fachliche Expertise auch in Forschung und Transfer einsetzen, um im Team mit den Kolleginnen und Kollegen den Unternehmen in der 
Region wissenschaftliche Impulse zu geben.

Die Einstellungsvoraussetzungen für Professorinnen und Professoren richten sich nach § 36 HZG NRW. Die Besoldung erfolgt nach 
W2 BesO. Von auswärtigen Bewerberinnen und Bewerbern wird der Umzug in den Einzugsbereich der Hochschulorte erwartet. Die 
Hochschule hat sich zum Ziel gesetzt, den Anteil an Frauen in Lehre und Forschung zu erhöhen und fordert entsprechend qualifizierte 
Frauen ausdrücklich zur Bewerbung auf. Aufgeschlossenheit in genderspezifischen Fragen wird erwartet. Schwerbehinderte werden 
bei gleicher Eignung vorrangig eingestellt.

Klingt das nach einer ansprechenden Perspektive für Sie? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen nebst dem ausgefüllten 
Formular zu Ihrem beruflichen Werdegang, das Sie auf unserer Internetseite www.hshl.de finden, unter Angabe der jeweiligen Kenn-
ziffer bis zum 25. September 2015 an:

Präsident der Hochschule Hamm-Lippstadt
Sachgebiet 3.3 - Frau Sandra Unland 
Marker Allee 76-78
59063 Hamm
oder bewerbung@hshl.de

Das Recht zur Nutzung dieses PDF liegt bei: . Jegliche weitere Nutzung ist widerrechtlich.
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An der Medizinischen Fakultät (FB05) der Westfälischen Wilhelms-Universität 
Münster ist die Position einer/eines

hauptberuflichen Dekanin/Dekans 
zu besetzen. Die Dekanin/Der Dekan wird für 4 Jahre vom Fachbereichsrat ge-
wählt. Ihr/Ihm obliegt die Weiterentwicklung von Forschung und Lehre im Fach-
bereich Medizin in enger Kooperation mit den Wissenschaftlerinnen/Wissen-
schaftlern des Fachbereichs und dem Universitätsklinikum Münster. 
Gesucht wird eine führungsstarke und integrative Persönlichkeit mit international 
anerkannter Forschungsleistung und Leitungserfahrung im universitätsmedizini-
schen Bereich. Erwartet werden eingehende Erfahrungen in universitären Gremien und 
eine fundierte Kenntnis der ökonomischen und politischen Belange der Hoch-
schulmedizin.
Zu den Aufgaben der Dekanin/des Dekans gehören die Steuerung der Finanzie-
rung von Forschung und Lehre. Es wird erwartet, dass sie/er sich aktiv an der 
Einwerbung von großen, institutions- und fakultätsübergreifenden Forschungs-
projekten beteiligt. Die Dekanin/Der Dekan leitet die Berufungsverhandlungen. 
Die Arbeit der Dekanin/des Dekans wird durch Prodekane unterstützt, die durch 
den Fachbereichsrat der Medizinischen Fakultät auf Vorschlag der Dekanin/des 
Dekans zu wählen sind. Die Dekanin/Der Dekan ist als fachliche/-r Vorgesetzte/-r 
im Dekanat eingesetzt. Die Dekanin/Der Dekan ist stimmberechtigtes Mitglied im 
Vorstand des Universitätsklinikums Münster. 
Die Dekanin/Der Dekan muss der Gruppe der Professorinnen und Professoren 
angehören. Für die Wahrnehmung ihrer/seiner Tätigkeit wird sie/er ggfs. vom 
Professorenamt beurlaubt. Die Vergütung erfolgt außertariflich auf der Grundlage 
eines privatrechtlichen Dienstvertrags, der mit der Rektorin der Westfälischen 
Wilhelms-Universität vereinbart wird. Die Amtszeit der Dekanin/des Dekans be-
ginnt zum 01.01.2017.
Die WWU Münster tritt für die Geschlechtergerechtigkeit ein und strebt eine Er-
höhung des Anteils von Frauen in Forschung und Lehre an. Bewerbungen von 
Frauen sind daher ausdrücklich erwünscht; Frauen werden bei gleicher Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der 
Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. Schwerbehinderte werden 
bei gleicher Qualifikation bevorzugt eingestellt.
Bewerbungen um das Amt der Dekanin/des Dekans sind bis zum 29.10.2015 bei 
dem derzeitigen Dekan der Medizinischen Fakultät Münster, Albert-Schweitzer-
Campus 1, Geb. D3, 48149 Münster, dekanmed@ukmuenster.de einzureichen.

duz SPEciaL
ihr magazin im magazin

Akteuren aus der Wissenschaft bietet das 
duz SPECIAL eine besonders effektive Mög-
lichkeit, journalistisch hochwertige PR in 
eigener Sache zu machen. 

Das eigenständige Themenheft liegt der duz 
bei und ist Plattform für Ihre umfassende 
Ansprache der Scientific Community.

duz SPECIALS erstellen wir zusammen mit 
Ihnen nach Ihrem indivuellen Bedarf.

ihre ansprechpartnerin: 

Stefanie Kollenberg 
Fon 030/21 29 87 12
E-Mail: s.kollenberg@raabe.de

Deutscher Akademischer Austausch Dienst

German Academic Exchange Service

Transnationale Bildung
Ziele und Wirkungen
Transnationale Bildung

Standortfaktor Universität
Resümee der Jahrestagung 2014 der  deutschen Universitätskanzlerinnen und -kanzler  

Bauingenieur / Architekt (m/w) für den Vertrieb 
von schlüsselfertigen Industrie- und Gewerbe-
bauten
BREMER AG, Berlin, Sachsen und Thüringen
Kundenberatung, technische Konzepterstellung 
und Angebotserstellung für schlüsselfertige Bau-
projekte

Physiker oder Ingenieur für Laser-/Optikpro-
zessmanagement (m/w)
TQ-Systems GmbH, Seefeld/Oberbayern
Konzeption und Entwicklung von Produktionspro-
zessen optischer Systeme und Festkörperlasern

Versuchsingenieur Fahrzeugsicherheit (m/w)
IDIADA Fahrzeugtechnik GmbH, Ingolstadt
Planung, Koordinierung und Steuerung von 
Versuchen an dem hausinternen Fußgängerschutz-
Prüfstand

Das Recht zur Nutzung dieses PDF liegt bei: . Jegliche weitere Nutzung ist widerrechtlich.
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www.fh-bielefeld.de

An der Fachhochschule Bielefeld ist im Fachbereich Wirtschaft und 
Gesundheit zum nächstmöglichen Zeitpunkt folgende Professur zu 
besetzen: 

W 2-Professur für das Lehrgebiet  
Allgemeine 
Betriebswirtschaftslehre,  
insbesondere Personalmanagement 
und Organisation
Aufgaben
Das Lehrgebiet Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere 
Personalmanagement und Organisation soll in allen Studien- 
gängen des Fachbereichs und vorzugsweise in den betriebs- 
wirtschaftlichen Studiengängen der Einheit Wirtschaft vertreten  
werden. Die Hochschule erwartet ebenfalls die Mitarbeit bei der  
Weiterentwicklung des Studienangebotes, die Betreuung von  
Studierenden, die Einwerbung von Drittmittelprojekten und das  
Einbringen in die Forschungsaktivitäten des Fachbereichs, die  
Mitarbeit in akademischen Gremien und das Vorantreiben des  
Theorie-Praxis-Transfers, insbesondere in der Region.

Ausführliche Informationen zum Stellenangebot finden Sie unter:  
www.fh-bielefeld.de/jobs.

Bewerbungen
Bewerbungen sind unter Angabe der Kennzahl 5/2015/6A bis zum 
01.10.2015 an die Fachhochschule Bielefeld, Dekan des  
Fachbereichs Wirtschaft und Gesundheit, Prof. Dr. Uwe Rössler, 
Interaktion 1, 33619 Bielefeld, zu senden.

Die Hochschule Heilbronn mit ihren rund 8.100 Studierenden ist 
die größte Hochschule für angewandte Wissenschaften in Baden- 
Württemberg und gehört zu den führenden Hochschulen des  
Landes. Ihr Kompetenz-Schwerpunkt liegt auf den Bereichen  
Technik, Wirtschaft und Informatik. Am Campus Heilbronn-Sontheim 
suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/einen

Leiterin/Leiter
für die zentrale Abteilung  

Kommunikation und Marketing
Kennziffer 677-R

Die Abteilung Kommunikation und Marketing ist direkt beim Rektor 
als Stabsstelle angesiedelt und umfasst die Aufgaben Corporate  
Design, Hochschulmarketing, Veranstaltungsmanagement, Internet-
auftritt, Social Media und Online-Werbung, Medien- und Öffentlich-
keitsarbeit und interne Kommunikation. 

Das Aufgabengebiet erstreckt sich im Einzelnen insbesondere 
über die folgenden Bereiche:

Kommunikation und Marketing

übergreifenden Marketingmaßnahmen der Hochschule Heilbronn 
und ihrer Standorte in Heilbronn, Künzelsau und Schwäbisch Hall

 
marktungskonzepten für Standorte, Fakultäten, Studiengänge 
und Forschungseinrichtungen der Hochschule

 
Öffentlichkeitsarbeit

sowie bei der Marktorientierung der Studienangebote

derzeit neun Mitarbeiterinnen plus studentische Hilfskräfte.

 

Bereich Marketing, Öffentlichkeitsarbeit und Kommunikationskam-
pagnen, idealerweise auch schon mit erster Führungserfahrung, 

-

 

 
Die Befristung erfolgt sachgrundlos nach § 14 Abs. 2 Teilzeit- 

 

Die Stelle ist grundsätzlich teilbar. Bewerbungen Schwerbehinder-

Wir freuen uns über Ihre aussagekräftige Bewerbung, 
die Sie bitte spätestens bis zum 05.10.2015 mit 

Kenn- 
ziffer 677-R  
personalabteilung@hs-heilbronn.de oder per 

Personalabteilung der Hochschule  
Heilbronn, Max-Planck-Str. 39, 74081 Heilbronn, 

Das große Karriereportal der duz 

mit allen wichtigen Stellen aus 
Wissenschaft, Forschung und Wirtschaft 

www.duz-wissenschaftskarriere.de

Die nächste duz KarriereLetter  

erscheint am 02.10.

Anzeigenschluss: 23.09.

Das Recht zur Nutzung dieses PDF liegt bei: . Jegliche weitere Nutzung ist widerrechtlich.

mailto:personalabteitung@hs-heilbronn.de
http://www.fh-bielefeld.de


KARRIERE der große akademische stellenmarkt 14

1407 | 2015  LETTER

Die APOLLON Hochschule der Gesundheitswirtschaft mit Sitz in Bremen zählt mit 

derzeit rund 2.000 Studierenden zu einer der größten Fernhochschulen im Bereich 

der Gesundheits- und Sozialwirtschaft. Als Teil des deutschlandweit führenden 

Bildungsunternehmens, der Klett Gruppe in Stuttgart, bietet die APOLLON 

Hochschule aktuell 9 akkreditierte Master- und Bachelor-Studienangebote und 

verschiedene Hochschulzertifikatskurse zu aktuellen Themen an. 

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir  

Lehrende mit Erfahrung aus der Gesundheitswirtschaft (w/m)
für die Betreuung von Studierenden über den Online-Campus langfristig 

und nebenberuflich v.a. für die folgenden Module:

 Allgemeine Betriebswirtschaftslehre

 Empirische Sozialforschung

 Evidenzbasierte Soziale Arbeit

 Gesundheitsaufklärung, -beratung und -bildung

 Gesundheitspädagogik

 Human Resource Management

 Investition und Finanzierung, Buchführung, Kostenrechnung, 

Controlling, Businessplanning 

 Marketing 

 Methoden der sozialen Arbeit

 Motivationspsychologie, Persönlichkeitspsychologie,  

Werbepsychologie 

 Pflegewissenschaften 

 Projekt- und Qualitätsmanagement

 Psychologische Grundlagen der sozialen Arbeit

 Public Health

 Sozialpolitik

 Sozialwirtschaft

 Tourismus (Tourismusmanagement, Trends im Gesundheitstourismus)

 Versorgungsmanagement 

 Visualisieren, Präsentieren und Moderieren

 Wissenschaftliches Arbeiten 

 Zivilgesellschaft (Selbsthilfe, Bürgerschaftliches Engagement, 

Nachbarschaftsarbeit) 

Ihre Aufgaben als  Lehrende/r an der  

APOLLON Hochschule:

 Fachliche Betreuung der Studierenden: Dazu 

gehören die Bearbeitung von Übungsaufgaben 

und Beantwortung von Fragen über unseren 

Online-Campus sowie die Korrektur von 

Fernprüfungen und Präsenzklausuren.

 Pädagogische Unterstützung: motivierende 

Unterstützung der Studierenden bei der Organisation 

des Studiums sowie bei der Vorbereitung auf 

Prüfungen. Dies kann sowohl in den Präsenzphasen 

als auch über den Online-Campus erfolgen.

Ihr Profil:

 Hochschulabschluss

 Berufspraxis in den entsprechenden Bereichen in 

der Gesundheitsbranche

 pädagogische Erfahrung und Spaß an der Arbeit 

mit berufstätigen Studierenden

 Fähigkeit zum genauen und korrekten Arbeiten

 selbstständige Arbeitsweise

 Dienstleistungsorientierung

 sehr gute Deutschkenntnisse und kommunikative 

Fähigkeiten

 gute PC-Kenntnisse (Word, Excel, PowerPoint  

und Internet)

Bei Interesse senden Sie uns Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (Anschreiben, Lebenslauf, relevante Zeugnisse) bitte 

ausschließlich per E-Mail an:

APOLLON Hochschule der Gesundheitswirtschaft

Verena Auerbach

Universitätsallee 18, 28359 Bremen

Email: verena.auerbach@apollon-hochschule.de

Bewerbungen von schwerbehinderten Bewerberinnen 

und Bewerbern werden bei gleicher Qualifikation 

bevorzugt berücksichtigt.

apollon-hochschule.de Ein Unternehmen der Klett  Gruppe

Das Recht zur Nutzung dieses PDF liegt bei: . Jegliche weitere Nutzung ist widerrechtlich.

http://apollon-hochschule.de
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... aus dem duz MAGAZIN vom 21.08.2015

Forschungsingenieur Simulation / Elastomere 
(m/w)
BASF Polyurethanes GmbH, Lemförde
Untersuchung des Verhaltens von Elastomerwerk-
stoffen

Stellvertretender Abteilungsleiter Thermische 
Prozesstechnik (m/w)
CUTEC Institut GmbH, Clausthal-Zellerfeld
Einwerbung und Durchführung von Forschungs- 
und Entwicklungsprojekten

Gruppenleiter Qualitätswesen (m/w) Entwässe-
rungs- und Vorwandtechnik
Viega GmbH & Co. KG, Attendorn
Erstellung von Qualitätssicherungskonzepten für 
die gesamte Produkt- und Prozessentwicklung

Professur (W 2) Sicherheitstechnik, insbesonde-
re Security
Hochschule Furtwangen, Furtwangen
Planung und Auslegung integrativer Konzepte der 
Safety/Security

Experte (m/w) für Textiltechnologie
FTA Forschungsgesellschaft für Textiltechnik 
Albstadt mbH, Albstadt
Gestaltung, Leitung und Begleitung von F&E-
Projekten

Entwicklungsingenieur/in RF-Messtechnik 
Robert Bosch GmbH, Reutlingen
Entwicklung von Labormesstechnik für das End-
messen von Produkten im Bereich Internet der 
Dinge

Scientist Zelllinienentwicklung (m/w)
Rentschler Biotechnologie GmbH, Laupheim
Planung und Leitung von Entwicklungsprojekten 
im Bereich Cell Line Engineering/High Titer Cell 
Line Development

Mediziner / Clinical Research Physician (m/w)
Merz Pharmaceuticals GmbH, Frankfurt am 
Main
Konzeption und Realisierung medizinischer und 
wissenschaftlicher Strategien für die klinische 
Entwicklung

Junior Product Manager BtB Steckverbinder 
(m/w)
Harting Electronics GmbH, Rahden
Übernahme der Verantwortung für einzelne 
Produkte, Kreation von Werbe- und Schulungsma-
terialien

Projektmanager/in Porsche Connect Contact 
Centre
Porsche AG, Zuffenhausen
Etablierung eines Premium Concierge Service inklu-
sive Definition von Anforderungen und Prozessen

Berater (m/w) für beschäftigtenorientierte 
Arbeitsgestaltung bei SAP-Anwendungen
TBS beim DGB NRW e.V., Düsseldorf
Selbstständige Konzeption und Umsetzung von 
Beratungen und Seminaren

IT-Fachingenieur (w/m) Kurzfristhandel/Fahr-
planmanagement
Salzgitter Flachstahl GmbH, Salzgitter
Datentechnische Bereitstellung aller relevanten 
Plan- und Ist-Zahlen

Professur (W 2) Sicherheitstechnik, insbesonde-
re Brandschutz 
Hochschule Furtwangen, Furtwangen 
Übernahme von Lehrverpflichtungen und Betreu-
ung von Praktika

IT System Manager (m/w)
BEUMER Group GmbH & Co. KG, Beckum 
(Raum Münster, Dortmund, Bielefeld)
Erarbeitung neuer Konzepte und Weiterentwick-
lung der weltweiten Serverinfrastruktur

Doktorand (m/w)
Universitätsmedizin der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz, Mainz
Funktionelle Analysen der Partikel zur Modulation 
von regulatorischen T-Zellen

Resident Engineer für Opel (w/m)
dSPACE GmbH, Rüsselsheim
Weiterentwicklung, Pflege und Wartung der 
dSPACE-HIL-Simulatoren für automotive Elektro-
niksysteme

Fachbereichsleiter „Zentrale Systeme“ (m/w)
DBE Deutsche Gesellschaft zum Bau und 
Betrieb von Endlagern für Abfallstoffe mbH, 
Peine
Sicherstellung der Realisierung übergreifender 
Systeme in der Errichtungsphase des Endlagers 
Konrad

Entwicklungsingenieur (m/w) Elektrotechnik
Continental AG, Hannover
Entwicklung elektronischer Lösungen, Konzepter-
stellung und Realisierung, Leitung von Projekten

Das Recht zur Nutzung dieses PDF liegt bei: . Jegliche weitere Nutzung ist widerrechtlich.
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Die Hochschule für Technik, Wirtschaft und Medien Offenburg sucht im Rahmen der Nach-
folgeregelung zum 1. März 2016 eine/einen

Kanzlerin/Kanzler.
Die Hochschule Offenburg ist mit 4.500 Studierenden, 125 Professoren, 150 Lehrbeauf-
tragten,  310 Mitarbeitern und einem Jahresetat von ca. 40 Mio. Euro eine Hochschule 
mittlerer Größe in Baden-Württemberg.

Sie gehört zu den führenden Hochschulen mit dem Profil Technik, Wirtschaft und Medien
und bietet in vier Fakultäten 24 Bachelor- und 17 Master-Studiengänge an, die eine breite 
wissenschaftliche Qualifizierung und darauf aufbauend berufsfeldbezogene Inhalte vermitteln. 

Als eigenständige Größe im Innovationssystem am Südlichen Oberrhein nimmt die Hochschule
eine herausragende Rolle in der Angewandten Forschung sowie im Wissens- und Techno-
logietransfer ein. Die Stärkung der Innovationskraft der Unternehmen, insbesondere in 
der Region, ist in den vergangenen Jahren zum zentralen Entwicklungsziel der Hochschule 
geworden. 

Die internationale Ausrichtung ist ein entscheidendes Qualitätsmerkmal der Hochschule. 
Die Hochschule Offenburg hat einen exzellenten Ruf, der ihr in den vergangenen Jahren 
immer wieder durch herausragende Rankingergebnisse bestätigt wurde. 
Weitere Informationen über die Hochschule Offenburg finden Sie unter www.hs-offenburg.de.

Die Hochschule Offenburg ist eine rechtsfähige Körperschaft des öffentlichen Rechts und 
zugleich staatliche Einrichtung, die von einem Rektorat geleitet wird. 

Die Kanzlerin/Der Kanzler ist als hauptamtliches Mitglied des Rektorats verantwortlich 
für die Bereiche Wirtschaft, Personal, Personalentwicklung und Prozessmanagement und 
leitet die Hochschulverwaltung. 
Sie/Er ist Beauftragte/-r für den Haushalt. 
Weitere Aufgaben und Rechtsstellung ergeben sich aus dem Landeshochschulgesetz (LHG).

Für diese Aufgabe sucht die Hochschule Offenburg eine teamfähige und strategisch 
denkende Persönlichkeit, die ausgewiesene Führungskompetenz und ein hohes Maß an 
Personalführungs- und Kommunikationskompetenz, Durchsetzungswillen und Entschei-
dungsbereitschaft mit der Fähigkeit zur Kooperation und Integration vereint. 

Vorausgesetzt werden gute Kenntnisse in der Finanzverwaltung, insbesondere umfassende
Kenntnisse und Erfahrungen im Haushalts-, Arbeits-, Personal- und Verwaltungsrecht des 
öffentlichen Dienstes. Erfahrung mit Doppik und SAP sind wünschenswert. 

Erwartet werden unternehmerisches Handeln mit Projektleitungskompetenz für eine hohe 
Prozessqualität sowie Aufgeschlossenheit für die personellen und wirtschaftlichen Heraus-
forderungen einer starken Hochschule.

Kenntnisse im Wissenschaftsmanagement sowie praktische Erfahrungen in der Organisations-
entwicklung in öffentlichen und/oder privaten Verwaltungen, idealerweise mit hoher  
IT-Affinität, sind von Vorteil.

Die Einstellungsvoraussetzungen ergeben sich aus § 17 Absatz 5 LHG Baden-Württemberg.
Zur Kanzlerin/Zum Kanzler kann bestellt werden, wer die Befähigung zum Richteramt oder
zum höheren Verwaltungsdienst oder einen anderen Hochschulabschluss hat und aufgrund
einer mehrjährigen leitenden beruflichen Tätigkeit, insbesondere in der Personal- und 
Wirtschaftsverwaltung, erwarten lässt, dass sie/er den Aufgaben des Amts gewachsen ist. 

Die Kanzlerin/Der Kanzler wird nach § 18 LHG auf Vorschlag des Rektors gemeinsam 
vom Hochschulrat und Senat für eine Amtszeit von sechs bis acht Jahren gewählt und bei 
Vorliegen der persönlichen Voraussetzungen in ein Beamtenverhältnis auf Zeit bestellt 
oder in einem befristeten Dienstverhältnis beschäftigt. Die Entscheidung über die genaue 
Amtszeit trifft der Hochschulrat (§ 17 Absatz 2 Satz 2 Halbsatz 2 LHG). Eine Wiederwahl 
ist möglich. Die Besoldung erfolgt nach der Landesbesoldungsordnung in der Besoldungs-
gruppe W3 zuzüglich einer Funktionszulage.

Die Hochschule Offenburg ist bestrebt, ihren Frau-
enanteil zu erhöhen, und fordert qualifizierte Frauen 
deshalb ausdrücklich auf, sich zu bewerben. 
Schwerbehinderte und Gleichgestellte werden bei 
gleicher Eignung vorrangig berücksichtigt.

Sollten Sie an dieser anspruchsvollen Führungs- und 
Managementaufgabe interessiert sein, senden Sie 
bitte Ihre aussagefähige Bewerbung bis spätestens 
25. September 2015 an den Vorsitzenden des 
Hochschulrats, c/o Geschäftsstelle des Hochschulrats,
Hochschule Offenburg, Badstraße 24, 77652 Offenburg.

 
Hochschule für angewandte  
Wissenschaften Augsburg

University of Applied Sciences

Die Hochschule Augsburg stellt mit rund 6.000 Studierenden 
als größte schwäbische Hochschule für angewandte 
Wissenschaften Qualität, Persönlichkeit, Offenheit und 
Partnerschaft in den Fokus ihrer Arbeit. Unser Auftrag ist 
es, Persönlichkeiten zu entwickeln, die in Wirtschaft und 
Gesellschaft gefragt sind.

An der

Hochschule für angewandte Wissenschaften Augsburg

ist das Amt der / des

Präsidentin / Präsidenten
(Besoldungsgruppe W3)

ab 1. Oktober 2016 zu besetzen.

Die Präsidentin / Der Präsident wird vom Hochschulrat 
gewählt und dem Bayerischen Staatsminister für Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst zur Bestellung 
vorgeschlagen.

Unser Profil:
Schwerpunkte der sieben Fakultäten sind insbesondere

-
werkstoffen und Leichtbau

 
studiengängen, auch in berufsbegleitender Form, für heraus- 
gehobene Tätigkeiten im nationalen wie internationalen 

  

mehr als 100 internationalen Kooperationen.

Ihre Aufgaben:

Bayerisches Hochschulgesetz und vertreten sie nach 

entwerfen. Sie sind Dienstvorgesetzte/r des an der 
Hochschule tätigen wissen schaftlichen und künstlerischen 
Personals.

Ihr Profil:

wer der Hochschule als Professor/in angehört oder eine 
abgeschlossene Hochschulausbildung besitzt und aufgrund 
einer mehrjährigen verantwortlichen Tätigkeit, insbesondere 

erwarten lässt, dass sie oder er den Aufgaben des Amts 

Die Präsidentin / Der Präsident wird zur Beamtin / zum 

Die Hochschule Augsburg fördert die berufliche Gleich-
stellung von Frauen und strebt insbesondere im wissen-

Frauen werden deshalb ausdrücklich zur Bewerbung 
aufgefordert.

Schwerbehinderte Bewerberinnen und Bewerber werden 

eingestellt.

 Bewerbung bis zum  
25. September 2015 an die

Kanzlerin der Hochschule Augsburg als Wahlleiterin 
Frau Tatjana Dörfler 
Postfach 11 06 05 
86031 Augsburg 

Handbook Internationalisation of

Higher Education

http://www.handbook-internationalisation.com/

Das Recht zur Nutzung dieses PDF liegt bei: . Jegliche weitere Nutzung ist widerrechtlich.

mailto:kanzlerin@hs-augsburg.de
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An der Fakultät für Maschinenbau, Verfahrens- und Energietechnik 
ist zum Sommersemester 2016 die 

W3-Professur „Strömungsmechanik 
und Strömungsmaschinen“

(Nachfolge Prof. Brücker)
am Institut für Mechanik und Fluiddynamik zu besetzen. Gesucht wird vorzugs-
weise ein/eine Maschinenbauingenieur/-in möglichst mit Industrieerfahrung, der/
die das Fachgebiet in Forschung und Lehre in der erforderlichen Breite und Tiefe 
vertritt. Es werden grundlegende Beiträge auf einem der folgenden Gebiete 
erwartet:
- Grundlagen der Strömungsmechanik für Maschinenbau, Verfahrenstechnik, 
 Bergbau und Metallurgie
- Fluidenergiemaschinen
- Experimentelle Analyse und numerische Behandlung technisch relevanter
  Strömungen
- Strömungsmesstechnik 
- Mehrphasenströmungen und Rheologie komplexer Strömungen
Ihre/Seine weiteren Aufgaben umfassen
- den weiteren Ausbau und Betrieb eines strömungstechnischen Labors
- die interdisziplinäre Kooperation mit den speziellen Fachgebieten der Universität

Verfahrens- und Energietechnik im Umfeld einer Ressourcenuniversität aus-
drücklich erwünscht. Dazu gehört die aktive Teilnahme an Großforschungspro-
jekten. Die Fakultät legt großen Wert auf eine qualitativ hochwertige Lehre bei 
einem engen Betreuungsverhältnis zu den Studierenden. Es wird die Bereit-
schaft erwartet, auch Lehrveranstaltungen in englischer Sprache und bei Bedarf 
in benachbarten Fachgebieten abzuhalten.
Der/Die Bewerber/-in muss die allgemeinen Berufungsvoraussetzungen für 
Professoren gemäß § 58 des Sächsischen Hochschulfreiheitsgesetzes vom 
15.01.2013 (Sächs. Gesetz- und Verordnungsblatt Jahrgang 2013 Blatt-Nr. 1 S. 3) 
in der jeweils geltenden Fassung erfüllen. Die Universität leistet aktive Unter-
stützung bei der Bereitstellung von Kinderbetreuungsmöglichkeiten sowie bei 
der Vermittlung von angemessenen Arbeitsstellen in der Region für Lebenspartner/ 
Lebenspartnerin resp. Ehepartner/Ehepartnerin. Die TU Bergakademie Freiberg 
vertritt ein Lehr- und Forschungskonzept, bei dem die Verlegung des Lebensmit-
telpunktes nach bzw. in die Nähe von Freiberg erwartet wird.
Die TU Bergakademie strebt eine Erhöhung des Anteils von Frauen in Lehre und 

sich zu bewerben. Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt 
berücksichtigt.
Die Bewerbungsunterlagen sind bis zum 30.09.2015 an die Technische Universität
Bergakademie Freiberg, Dezernat für Personalangelegenheiten, Akademie-
straße 6, 09599 Freiberg einzureichen.
Für Rückfragen wenden Sie sich bitte an den Vorsitzenden der Berufungskom-
mission, Herrn Prof. Dr.-Ing. A. Ams, Tel.: +49 (0)3731/393109, E-Mail: ams@
imfd.tu-freiberg.de.

An der Juristischen Fakultät der Universität Passau ist zum Sommersemester 
2016 folgende Stelle zu besetzen:

Lehrstuhl für Öffentliches Recht und 
 Informationstechnologierecht (W 3)
Sie vertreten an der Juristischen Fakultät das Öffentliche Recht sowie das 
IT-Recht in Forschung und Lehre. Zugleich sind Sie in das fakultätsüber-
greifende Institut für IT-Sicherheit und Sicherheitsrecht (ISL – www.isl.uni-
passau.de) eingegliedert und sollen dort zu interdisziplinärer Grundlagen-
forschung und Beratungsprojekten gemeinsam mit den Vertretern der 
Informatik und Wirtschaftsinformatik beitragen. Erwünscht ist ein beson-
deres Interesse an der Rechtsinformatik.

Nähere Informationen finden Sie unter:   
www.uni-passau.de/universitaet/stellenangebote/

Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen (Lebenslauf, Publikations- 
und Lehrverzeichnisse, Lehrevaluierungen etc.), möglichst in elektronischer 
Form (in nur einer PDF-Datei), senden Sie bitte bis zum 12. 10. 2015 an 
den Dekan der Juristischen Fakultät der Universität  Passau, Herrn Prof. 
Dr. Dennis Solomon, 94030 Passau, E-Mail: dekanat.jura@uni-passau.de. 
Die elektronischen Bewerbungen werden fünf Monate nach Abschluss des 
Bewerbungsverfahrens gelöscht.

Vizepräsidentin / Vizepräsidenten

An der Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover 
ist die Stelle der/des hauptamtlichen 

Die Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover ist eine der 
ältesten veterinärmedizinischen Bildungsstätten Europas und 
eine selbständige wissenschaftliche Hochschule. Sie hat zurzeit 
etwa 2000 Studierende und 1300 Beschäftigte. Neben Kliniken, 
Instituten und Zentren betreibt sie ein landwirtschaftliches 
Versuchsgut sowie zwei Außenstellen in Bakum und Büsum. 
Darüber hinaus ist sie an Lehre und Forschung in der Biologie 
am Hochschulstandort Hannover beteiligt.

Die Vizepräsidentin oder der Vizepräsident ist hauptamtliches 
Mitglied des Präsidiums der Stiftung Tierärztliche Hochschule 
Hannover. Neben dem Tätigkeitsschwerpunkt Personal und 
Finanzen sind Querschnittsaufgaben aus sämtlichen Bereichen 
der Hochschulverwaltung zu bearbeiten, im Besonderen im Ver-
tragswesen und in der IT-Infrastruktur. Die weiteren Mitglieder 
des Präsidiums sind der Präsident sowie eine Vizepräsidentin für 
Lehre und eine Vizepräsidentin für Forschung. Das Präsidium ge-
staltet maßgeblich die Entwicklung der Hochschule und leitet sie. 

Vorausgesetzt wird ein erfolgreich abgeschlossenes Studium im 
Bereich der Rechts- oder Wirtschaftswissenschaften. Erwartet 
wird eine mehrjährige Führungserfahrung in Hochschul- oder 
Wissenschaftsinstitutionen. Im Übrigen wird auf die einschlägigen 
Bestimmungen des NHG verwiesen.

Die Bewerbung von Frauen ist besonders erwünscht. Schwerbehinderte 
Bewerberinnen und Bewerber werden bei gleicher Eignung vorrangig 
berücksichtigt.

Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen richten Sie bitte bis zum 
23. Oktober 2015 sowohl schriftlich als auch in elektronischer Form an den 
Vorsitzenden des Stiftungsrates und der Findungskommission, Herrn  
Dr. Günter Paul, Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover, Bünteweg 2, 
30559 Hannover, e-mail: guenter.paul@hoganlovells.com.

www.tiho-hannover.de

für den Geschäftsbereich Personal und Finanzen 
(Besoldungsgruppe W3) in einem befristeten Beamten- oder Angestellten-
verhältnis zu besetzen. Die Amtsdauer beträgt sechs Jahre. Bei Wiederwahl 
verlängert sie sich um weitere acht Jahre.

W i r  S i n D  F ü r  S i E  D a

duz-anzeigenabteilung

Anke Weltzien

Fon 030/212987 31

Fax 030/212987 30

duz-anzeigen@raabe.de

www.duz-wissenschaftskarriere.de

Das Recht zur Nutzung dieses PDF liegt bei: . Jegliche weitere Nutzung ist widerrechtlich.

mailto:guenter.paul@hoganlovells.com
http://tiho-hannover.de
mailto:dekanat.jura@uni-passau.de
mailto:amsimfd.tu-freiberg.de
http://www.duz-wissenschaftskarriere.de/de
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Universität für Bodenkultur Wien

Ausschreibung einer Universitätsprofessur für

Global Waste Management / Globale Abfallwirtschaft
An der Universität für Bodenkultur Wien (BOKU) ist am Institut für Abfallwirtschaft des Departments Wasser – Atmosphäre – Umwelt ab Dezember 2015 die Stelle einer 
Universitätsprofessorin / eines Universitätsprofessors für Global Waste Management (Globale Abfallwirtschaft) zu besetzen. Die Stelle wird gemäß §98 Universitätsgesetz 2002 in 
Form eines zeitlich unbefristeten vertraglichen Dienstverhältnisses besetzt.

Die Universität für Bodenkultur Wien, die „Universität des Lebens“, versteht sich als Lehr- und Forschungsstätte für erneuerbare Ressourcen, die eine Voraussetzung für das 
menschliche Leben sind. Aufgabe der BOKU ist es, durch die Vielfalt ihrer Fachgebiete zur Sicherung dieser Lebensgrundlagen für zukünftige Generationen entscheidend beizu-
tragen. Durch die Verbindung von Naturwissenschaften, Technik und Wirtschaftswissenschaften mehrt sie das Wissen um die ökologisch und ökonomisch nachhaltige Nutzung 
der natürlichen Ressourcen in einer harmonischen Kulturlandschaft. Mit mehr als 12.000 Studierenden und über 2.500 MitarbeiterInnen ist die BOKU eine zentrale, international 
in Forschung und Lehre exzellent vernetzte und etablierte Playerin im Donauraum.

Aufgaben und Schwerpunkte:

Die nachhaltige Bewirtschaftung von Abfällen bedarf eines breiten, interdisziplinären Forschungsansatzes und erfordert eine systemische Betrachtung von Prozessen entlang 
der gesamten Wertschöpfungskette unter grundsätzlicher Berücksichtigung des Vermeidungsaspektes, der Ressourcenschonung und einer vorsorgeorientierten Behandlung und 
Entsorgung von Reststoffen. Die Forschungsaktivitäten des Instituts orientieren sich gemäß dem Drei-Säulen-Konzept der BOKU (Verbindung von Technik, Naturwissenschaften 
und Wirtschafts-, Sozial- und Rechtswissenschaften) am Prinzip der Universalität und unterscheiden sich somit deutlich von z.B. rein technisch ausgerichteten Hochschulen. Die 
Vertretung des Faches in der gesamten Breite der Abfallwirtschaft ist eine erklärte Strategie der Universität und ist auch zukünftig im gesamten Kompetenzfeld abzusichern.

In der Lehre umfasst der Aufgabenbereich dieser Professur sowohl Pflichtlehrveranstaltungen des wissenschaftlichen Faches Abfallwirtschaft im Bachelorstudium als auch 
Lehrveranstaltungen in den Masterstudien und Doktoratsstudien, die gemeinsam mit den Lehrenden und WissenschaftlerInnen des Instituts abgedeckt werden müssen. Zu den 
weiteren Aufgaben zählt die Betreuung von Bachelor- und Masterarbeiten sowie von Dissertationen. Die Mitwirkung an inter- und transdisziplinären Lehrveranstaltungen im 
Kontext des Faches wird erwartet. 

Die Professur soll sich schwerpunktmäßig der Lehre und Erforschung von Konzepten, Prozessen, Methoden und Verfahren im Abfallmanagement widmen, insbesondere den 
Behandlungs- und Verwertungsstrategien von Siedlungsabfall, dem Monitoring und der Bewertung des langfristigen Umweltverhaltens von Abfällen, Verfahren zur Minderung 
von Emissionen aus Abfallablagerungen und Entwicklung nachhaltiger globaler Strategien im Umgang mit Abfällen (auch hinsichtlich neuartiger, zukünftiger Abfallströme). Die 
BewerberInnen haben dazu die entsprechenden wissenschaftlichen Vorkenntnisse und Erfahrungen auch in der internationalen Zusammenarbeit vorzuweisen.

Im Zuge einer ausdrücklich gewünschten Zusammenarbeit der unterschiedlichen Institute und Plattformen an der Universität für Bodenkultur Wien ist die Bereitschaft zur 
Kooperation in Lehre und Forschung gefordert.

Anforderungsprofil:

•  Eine an einer österreichischen Universität erworbene oder gleichwertige ausländische Lehrbefugnis (venia docendi) oder eine der universitären Lehrbefugnis gleich zu hal-
tende wissenschaftliche Befähigung.

•  Einschlägige Erfahrung und Befähigung in der Lehre, der Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten sowie der Betreuung von Nachwuchswissenschafterinnen und 
Nachwuchswissenschaftern. Es wird erwartet, dass die Kandidatin / der Kandidat ein Lehrportfolio vorlegt. 

•  Abhaltung von Lehrveranstaltungen in deutscher und englischer Sprache.

•  Facheinschlägige Forschungserfahrung mit nationaler und internationaler Reputation sowie Fähigkeit zur Netzwerkbildung.

•  Erfahrung in der erfolgreichen Akquisition, Abwicklung und Leitung von Forschungsprojekten.

•  Zusammenarbeit mit nationalen und internationalen Forschungseinrichtungen sowie mit relevanten PartnerInnen aus der öffentlichen Verwaltung und Wirtschaft.

•  Management- und Personalführungskompetenz, Kommunikations- und Teamfähigkeit sowie Bereitschaft zur Mitwirkung an der Öffentlichkeitsarbeit.

•  Mitarbeit bei einschlägigen Schwerpunkt- und Kooperationsprogrammen der Universität.

•  Beteiligung an der Selbstverwaltung der Universität für Bodenkultur Wien.

Für weitere inhaltliche Informationen zu dieser Professur kontaktieren Sie bitte den Departmentleiter Prof. Dr. Herwig Waidbacher, Department  Wasser – Atmosphäre – 
Umwelt, Telefon: +43-1-47654-5222, Mail: herwig.waidbacher@boku.ac.at 

Ihr Bewerbungsschreiben richten Sie bitte elektronisch an rektorat@boku.ac.at sowie in 6-facher Ausfertigung bis spätestens 30. September 2015 (Datum des Poststempels) an 
das Rektorat der Universität für Bodenkultur Wien, Peter-Jordan-Straße 70, A 1190 Wien.

Folgende Unterlagen schließen Sie bitte Ihrer Bewerbung bei:

•  Lebenslauf mit ausführlicher Darstellung der Berufs-, Lehr- und Forschungstätigkeit (inkl. Darstellung des Lehrportfolios – Informationen dazu unter http://www.boku.ac.at/
fileadmin/data/H05000/H17100/Qualifizierungsvereinbarung/Lehrportfolio_-_Leitfaden_zur_Erstellung.pdf)

•  Verzeichnis der Publikationen (referiert / nicht referiert), Vorträge und Projekte

•  Kopien von 5 Publikationen neueren Datums, die von Ihnen als besonders wichtig erachtet werden

•  Grobkonzept zur Forschung und Lehre; Darstellung von geplanten fachlichen Schwerpunkten 

•  Kurze Begründung, warum Sie der Ansicht sind, für diese Stelle besonders geeignet zu sein (max. 1 Seite A4)

Mit der Abgabe der Bewerbung stimmen Sie gleichzeitig der Mitwirkung einer Personalberatung im Rahmen des Auswahlverfahrens zu.

Die Universität für Bodenkultur Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils in ihrem Personalstand an und lädt daher facheinschlägig qualifizierte Wissenschafterinnen aus-
drücklich zur Bewerbung ein. Bei gleicher Qualifikation werden Frauen vorrangig aufgenommen, sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. 

Das Arbeitsverhältnis ist in die Verwendungsgruppe A1 des Kollektivvertrages für die Arbeitnehmer/innen der Universitäten eingereiht. Eine Überzahlung des kollektivvertrag-
lichen monatlichen Mindestentgelts (4.782,40 Euro 14x jährlich) ist vorgesehen.

Weitere Informationen zu dieser Ausschreibung und über die BOKU bzw. das Department können dem Web entnommen werden: www.wau.boku.ac.at

DUZ 187 x 262 mm  
sr/ph

Das Recht zur Nutzung dieses PDF liegt bei: . Jegliche weitere Nutzung ist widerrechtlich.

http://www.wau.boku.ac.at
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Universität für Bodenkultur Wien

Ausschreibung einer Universitätsprofessur für

Verkehrswesen für eine nachhaltige Entwicklung
An der Universität für Bodenkultur Wien (BOKU) ist am Institut für Verkehrswesen des Departments für Raum, Landschaft und Infrastruktur eine Universitätsprofessur für 
„Verkehrswesen für eine nachhaltige Entwicklung“ ehestmöglich nachzubesetzen. Die Stelle wird gemäß §98 Universitätsgesetz 2002 in Form eines zeitlich unbefristeten ver-
traglichen Dienstverhältnisses besetzt.

Die Universität für Bodenkultur Wien, die „Universität des Lebens“, versteht sich als Lehr- und Forschungsstätte für erneuerbare Ressourcen, die eine Voraussetzung für das 
menschliche Leben sind. Aufgabe der BOKU ist es, durch die Vielfalt ihrer Fachgebiete zur Sicherung dieser Lebensgrundlagen für zukünftige Generationen entscheidend beizu-
tragen. Durch die Verbindung von Naturwissenschaften, Technik und Wirtschaftswissenschaften mehrt sie das Wissen um die ökologisch und ökonomisch nachhaltige Nutzung 
der natürlichen Ressourcen in einer harmonischen Kulturlandschaft. Mit mehr als 12.000 Studierenden und über 2.500 MitarbeiterInnen ist die BOKU eine zentrale, international 
in Forschung und Lehre exzellent vernetzte und etablierte Playerin im Donauraum.

Aufgaben und Schwerpunkte:

Das Leitbild der Professur liegt auf der ganzheitlichen Betrachtung und Gestaltung von Verkehrssystemen, insbesondere auf der vertieften Behandlung folgender Themenfelder 
in Forschung und Lehre:

•  Mobilitäts- und Verkehrsplanung unter den sich ändernden Rahmenbedingungen mit dem Ziel einer nachhaltigen Verkehrsentwicklung zur ökonomischen, ökologischen und 
sozialen Entwicklung, Mobilitätserhebungen, Verkehrs(wahl)verhalten, Verkehrsverhaltensbeeinflussung und Verkehrsmodellierung sowie Verkehrsprognosen

•  Entwurf, Dimensionierung, Gestaltung und Betrieb von Straßenverkehrsinfrastrukturen für alle Verkehrsmittel mit dem Ziel hoher Verkehrssicherheit und -qualität, unter 
Berücksichtigung der Möglichkeiten des intermodalen Verkehrsmanagements 

•  Prozesse der Verkehrsplanung, Wechselwirkungen mit Raum und Landschaftsplanung

•  Entwicklung verkehrsbeeinflussender Maßnahmen sowie systemanalytische Ermittlung und Bewertung ihrer Auswirkungen 

In der Lehre ist – zusammen mit dem übrigen wissenschaftlichen Personal am Institut – möglichst das gesamte Gebiet des Verkehrswesens abzudecken. Die Lehre umfasst 
sowohl die Grundausbildung in den relevanten Bachelor-Studien in der vollen Breite des Verkehrswesens, von der Verkehrsplanung bis zum Entwurf und Betrieb von landge-
bundenen Verkehrsanlagen sowie der organisatorischen Maßnahmen und Instrumente, als auch die vertiefende Ausbildung in spezialisierten Bereichen der Verkehrsplanung für 
die relevanten Master- und Doktoratsstudien. 

Anforderungsprofil:

•  Eine an einer österreichischen Universität erworbene oder gleichwertige ausländische Lehrbefugnis (venia docendi) oder eine der universitären Lehrbefugnis gleich zu hal-
tende wissenschaftliche Befähigung.

•  Einschlägige Erfahrung und Befähigung in der Lehre, der Anleitung zum wissenschaftlichen Arbeiten sowie der Betreuung von Nachwuchswissenschafterinnen und 
Nachwuchswissenschaftern. Es wird erwartet, dass die Kandidatin / der Kandidat ein Lehrportfolio vorlegt. 

•  Abhaltung von Lehrveranstaltungen in deutscher und englischer Sprache.

•  Facheinschlägige Forschungserfahrung mit nationaler und internationaler Reputation sowie Fähigkeit zur Netzwerkbildung.

•  Erfahrung in der erfolgreichen Akquisition, Abwicklung und Leitung von Forschungsprojekten.

•  Zusammenarbeit mit nationalen und internationalen Forschungseinrichtungen sowie mit relevanten PartnerInnen aus der öffentlichen Verwaltung und Wirtschaft.

•  Management- und Personalführungskompetenz, Kommunikations- und Teamfähigkeit sowie Bereitschaft zur Mitwirkung an der Öffentlichkeitsarbeit.

•  Mitarbeit bei einschlägigen Schwerpunkt- und Kooperationsprogrammen der Universität.

•  Beteiligung an der Selbstverwaltung der Universität für Bodenkultur Wien.

Für weitere inhaltliche Informationen zu dieser Professur kontaktieren Sie bitte den Departmentleiter Prof. Dr. Friedrich Leisch, Department für Raum, Landschaft und 
Infrastruktur (RALI), Telefon: +43-1-47654-5061, Mail: friedrich.leisch@boku.ac.at

Ihr Bewerbungsschreiben richten Sie bitte elektronisch an rektorat@boku.ac.at sowie in 6-facher Ausfertigung bis spätestens 30. September 2015 (Datum des Poststempels) an 
das Rektorat der Universität für Bodenkultur Wien, Peter-Jordan-Straße 70, A 1190 Wien.

Folgende Unterlagen schließen Sie bitte Ihrer Bewerbung bei:

•  Lebenslauf mit ausführlicher Darstellung der Berufs-, Lehr- und Forschungstätigkeit (inkl. Darstellung des Lehrportfolios – Informationen dazu unter http://www.boku.ac.at/
fileadmin/data/H05000/H17100/Qualifizierungsvereinbarung/Lehrportfolio_-_Leitfaden_zur_Erstellung.pdf)

•  Verzeichnis der Publikationen (referiert / nicht referiert), Vorträge und Projekte

•  Kopien von 5 Publikationen neueren Datums, die von Ihnen als besonders wichtig erachtet werden

•  Grobkonzept zur Forschung und Lehre; Darstellung von geplanten fachlichen Schwerpunkten 

•  Kurze Begründung, warum Sie der Ansicht sind, für diese Stelle besonders geeignet zu sein (max. 1 Seite A4)

Mit der Abgabe der Bewerbung stimmen Sie gleichzeitig der Mitwirkung einer Personalberatung im Rahmen des Auswahlverfahrens zu.

Die Universität für Bodenkultur Wien strebt eine Erhöhung des Frauenanteils in ihrem Personalstand an und lädt daher facheinschlägig qualifizierte Wissenschafterinnen aus-
drücklich zur Bewerbung ein. Bei gleicher Qualifikation werden Frauen vorrangig aufgenommen, sofern nicht in der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. 

Das Arbeitsverhältnis ist in die Verwendungsgruppe A1 des Kollektivvertrages für die Arbeitnehmer/innen der Universitäten eingereiht. Eine Überzahlung des kollektivvertrag-
lichen monatlichen Mindestentgelts (4.782,40 Euro 14x jährlich) ist vorgesehen.

Weitere Informationen zu dieser Ausschreibung und über die BOKU bzw. das Department können dem Web entnommen werden: www.rali.boku.ac.at/verkehr.html 
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Die Hochschule Niederrhein ist mit über 14.000 Studierenden, mehr als 70
Studiengängen und zehn Fachbereichen an den Standorten Krefeld und Mön-
chengladbach eine der größten und leistungsfähigsten deutschen Fachhoch-
schulen. Sie hat eine mehr als 150-jährige Tradition. Angewandte Forschung
und projektorientiertes Studieren sind Grundlage unserer Wissensvermittlung.
Durch die besondere Förderung interdisziplinärer Projekte stellen wir eine op-
timale Basis für Forschung und Lehre bereit. Die Hochschule Niederrhein ver-
fügt über ein enges kooperatives Verhältnis zu Unternehmen, Kommunen und
Institutionen in der Region.

Zum 01.03.2016 ist an der Hochschule Niederrhein die Stelle

der Präsidentin/des Präsidenten
für eine Amtszeit von sechs Jahren, bei Wiederwahl von vier Jahren, zu be-
setzen. Die Besoldung erfolgt nach Besoldungsgruppe W 3 der Bundesbe-
soldungsordnung W zuzüglich festgelegter verhandelbarer Zulagen.

Der derzeitige Wandel der Hochschule Niederrhein hin zu einer wirtschaftlich
selbstständigen Einrichtung begründet die Suche nach einer kommunika-
tionsstarken, integrativen Persönlichkeit mit Leitungserfahrung mit dem Ziel,
die Hochschule zukunftsfähig weiterzuentwickeln.

Die Präsidentin/der Präsident der Hochschule Niederrhein verfügt über
• eine Vision zur strategischen Ausrichtung der Hochschule Niederrhein auf 
• den Gebieten der Lehre und Forschung
• Vernetzungen in der Wirtschaft bzw. in der Wissenschafts- und Forschungs-
• landschaft
• eine dialogorientierte Führungs- und Entscheidungskompetenz bei gleich-
• zeitiger konsequenter Umsetzungsstärke
• die Fähigkeit, die Hochschule Niederrhein nach außen unter besonderer 
• Berücksichtigung der spezifischen Merkmale der Hochschule Niederrhein 
• zu vertreten

Die gesuchte Person verfügt über ein abgeschlossenes Hochschulstudium,
welches zur Übernahme der Aufgaben befähigt, eine überdurchschnittliche
analytische und strategische Denkweise und ein hohes Maß an sozialem Ver-
antwortungsbewusstsein. Die Position erfordert eine ausgeprägte Teamori-
entierung, einen guten Überblick über die aktuelle Hochschul- und
Wissenschaftspolitik und eine aktive Mitarbeit in einschlägigen Netzwerken.

Der derzeitige Stelleninhaber wird sich für eine weitere Amtszeit auf die aus-
geschriebene Stelle bewerben.

Die Hochschule Niederrhein fördert Frauen und fordert sie deshalb ausdrück-
lich zur Bewerbung auf. Bei gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leis-
tung werden sie bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person eines
Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen.

Bei gleicher Qualifikation werden Bewerbungen geeigneter schwerbehinderter
Menschen sowie Gleichgestellter im Sinne des § 2 Abs. 3 SGB IX bevorzugt
berücksichtigt.

Rückfragen zur Ausschreibung inhaltlicher Art richten Sie bitte an den Vorsit-
zenden der Findungskommission, Herrn Professor Dr. Schmidt (Ruf-Nr.:
02461/61-3901, s.schmidt@fzjuelich.de).

Bewerbungen mit aussagekräftigen Unterlagen richten Sie bitte bis
31.08.2015 mit der Kennzeichnung „persönlich/vertraulich“ an den Vor-
sitzenden der Findungskommission, Herrn Prof. Dr. S. Schmidt, Hoch-
schule Niederrhein, Reinarzstr. 49, 47805 Krefeld.

Die Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt ist eine vom 
Freistaat Bayern gewährleistete und anerkannte nichtstaat-
liche Hochschule in kirchlicher Trägerschaft. 
An der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Katho-
lischen Universität Eichstätt-Ingolstadt ist in Ingolstadt zum 
frühestmöglichen Zeitpunkt die

W3-Professur für ABWL und 
Wirtschaftsinformatik
zu besetzen, die das Fachgebiet in Forschung und Lehre vertritt. Bewerber und 
Bewerberinnen müssen in der Forschung durch einschlägige Publikationen 
in international referierten Zeitschriften ausgewiesen sein. Zur Stärkung des  

 
Engagement bei der Einwerbung begutachteter Drittmittel erwartet.
Das Anwendungsgebiet der informationsverarbeitenden Forschungen kann in 
allen BWL-relevanten Fachgebieten liegen. Neben einer oder mehreren fach-

informationsverarbeitenden Methoden verankert und angeboten werden, u. a.  
Programmierung, Datenbanken, Algorithmen, Data Mining, Softwareentwicklung.
Die benannten Lehrinhalte sind im Rahmen von deutsch- und englischspra-
chigen Lehrveranstaltungen in die Bachelor- und Masterstudiengänge, in die 
Lehramts- und Nebenfachausbildung sowie in das Doktoranden- und Weiterbil-
dungsprogramm der Fakultät einzubringen. Vorausgesetzt wird die besondere 
Befähigung zu wissenschaftlicher Arbeit, die durch Promotion und zusätzliche 
wissenschaftliche Leistungen nachgewiesen wird. Die zusätzlichen wissen-

-
fessur oder [im Rahmen] von gleichwertigen wissenschaftlichen Leistungen an 
Hochschulen oder an außeruniversitären Forschungseinrichtungen erbracht 
worden sein. Weiterhin werden ausgeprägte didaktische Fähigkeiten voraus-
gesetzt.
Die Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt misst einer intensiven Betreuung 
der Studierenden einen hohen Stellenwert bei und erwartet deshalb von den 
Lehrenden eine ausgeprägte Präsenz an der Universität. Es wird davon ausge-
gangen, dass der/die zu Berufende bereit ist, seinen/ihren Lebensmittelpunkt in 
die Region zu legen.

Anteils von Frauen im Professorenamt an. Deshalb werden entsprechend 

Bewerbungen von Schwerbehinderten werden bei im Wesentlichen gleicher 
Eignung vorrangig berücksichtigt. Zum Zeitpunkt der Ernennung darf das 52. 

Ausnahmen zugelassen werden (vgl. Art. 10 Abs. 3 Satz 2 BayHSchPG).   
Gemäß Art. 10 Abs. 4 der Stiftungsverfassung berücksichtigt die Katholische 
Universität Eichstätt-Ingolstadt bei der Berufung von Professorinnen und Pro-

Hinsicht an auskunftsstarken Bewerbungen sehr interessiert. Die Verfassung 
der Stiftung Katholische Universität Eichstätt-Ingolstadt, des Rechtsträgers der 
Universität, steht auf der Homepage der Katholischen Universität Eichstätt-
Ingolstadt unter http://www.ku.de/unsere-ku/traeger/ zum Download bereit.

-
30.09.2015 

in elektronischer Form an dekanat-wwf@ku.de einzureichen.
Den Bewerbungsunterlagen ist ein Forschungs- und Lehr-
konzept beizulegen. Weiterhin sind die drei wichtigsten zur 

Darüber hinaus ist eine vollständige Liste der referierten Zeit-

diesem Zusammenhang in einer gesonderten Liste jeweils 
auch mit VHB-Ranking anzuführen. (s. http://vhbonline.org/
en/service/jourqual/vhb-jourqual-3/gesamtliste/)
Ebenfalls ist eine Liste aller abgehaltenen Lehrveranstaltungen der letzten 

evaluationen zu belegen sind.
Dekanat der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Katholischen Uni-
versität Eichstätt-Ingolstadt, Auf der Schanz 49, 85049 Ingolstadt, Telefon: 
0841/937-21801, Telefax: 0841/937-21950, E-Mail: dekanat-wwf@ku.de.

 
Wissenschaft kommunizieren und
mediengerecht positionieren 
Wissenschaftliche Themen gezielt und gelingend in Öffentlichkeit und spezifische 
Zielgruppen hineintragen: die kompakte E-Book-reihe zu Grundlagen, Werkzeugen 
und Gestaltungsmöglichkeiten

Alle wichtigen Fragen rund um den Dialog zwischen Wissenschaft und Gesellschaft beantworten Kom-
munikationsexperten wie Wissenschaftsjournalisten, Öffentlichkeitsarbeiter, Wissenschafts -manager und 
Medienmacher aus der wissenschaftlichen Community.
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Studium für hochqualifi zierte Mechatroniker
Der Lehrstuhl für Mechatronik und Robotik an der Technischen Universität Gediminas in Vilnius (VGTU) in Litauen führt zu-
sammen mit der Technischen Universität Braunschweig das Projekt „Erstellung und Umsetzung des integrierten Studien-
programms der 2. Stufe für Mechatronik“ zur Verwendung der EU-Strukturfonds für 2007-2013 nach der Strategie „VP1 Ak-
tionsprogramm für menschliche Ressourcen“ mit der Priorität „VP1-2 Lebenslanges Lernen“ und der Aufgabe „V.P1-2.2 zur 
Verbesserung von Dienstleistungsqualität für lebenslanges Lernen“ durch die Maßnahme „VP1-2.2-ŠMM-07-K zur Verbesse-
rung der Studienqualität und Steigerung der Internationalität“ durch.
Die Relevanz der Mechatronik
Die Bedeutung der Mechatronik wird zunehmend größer mit dem steigenden Bedarf an Automatisierung von Prozessen und durch die 
Bestrebung, routinierte oder für den Menschen gefährliche Tätigkeiten zu vermeiden.
In der Mechatronik verschmelzen Elektronik, Elektrotechnik, Mechanik, Informatik und Software Engineering, um diverse Probleme zu
analysieren und Lösungen zu entwickeln.
Intelligente mechatronische Systeme bilden die Grundlage für die erfolgreiche Entwicklung von Industrietechnologien sowie die Steige-
rung der Arbeitseffi zienz, der wirtschaftlichen Wettbewerbsfähigkeit und der Effi zienz des Landes.
Die praktischen Einsatzmöglichkeiten dieser Systeme sind enorm vielfältig – als mechatronische Geräte kann man Kühlschränke, 
Waschmaschinen, Drucker und Ähnliches bezeichnen. Besonders verbreitet sind mechatronische Errungenschaften in der Medizin; 
diese intelligenten Systeme überwachen den Zustand der Patienten, sie sind in der Lage, Injektionen zu verabreichen, Hilfe zu rufen
und bei Herzoperationen werden Medizinroboter eingesetzt, die nur langsam heilende und schmerzvolle Schnitte vermeiden lassen. 
Wissenschaftler prognostizieren, dass uns bald auch im täglichen Leben Erfi ndungen der Mechatronik und Robotik verstärkt begleiten 
werden: autonome Staubsauger, Rasenmäher, hochkletternde Fensterputz-Roboter etc. Zurzeit forschen die Wissenschaftler im Aus-
land besonders intensiv im Bereich der sich selbst steuernden und störungsermittelnden mechatronischen Maschinen, z.B. sich selbst
heilender künstlicher Muskeln. 
Qualitativ neues Studienprogramm als Ergebnis der Kooperation einer litauischen und einer deutschen Technischen Universität
Die besten Mechatronikfachkräfte der VGTU Vilnius und der Technischen Universität Braunschweig haben das Studienprogramm für 
Mechatronik aufbauend auf der Erfahrung der litauischen Technischen Universität und der Universitäten aus dem Ausland sowie im Ein-
klang mit den Entwicklungstendenzen des europäischen Marktes zusammengestellt. Deshalb werden in diesem Studium die aktuellsten
Mechatronikkenntnisse vermittelt und man wird mit den modernsten Forschungsmethoden und Technologien vertraut gemacht.
Den größten inhaltlichen Teil des Studienprogramms bilden Fächer zur Erforschung von mechatronischen Steuerungssystemen. In 
diesem Programm werden die aktuellsten Fragen der modernen Mechatronik berücksichtigt, wie z.B. mechatronische Sensoren, intelli-
gente Stoffe in der Mechatronik, integrierte Produktionssysteme, pneumatische und hydraulische Systeme und Industrieroboter. 
Die Qualität des Studienprogramms für Mechatronik wird durch die neue Laborausstattung, aktuelle Lehrbücher und didaktische Litera-
tur (116 Lehrbücher), die aus den Projektmitteln erworben wurden und für die Vermittlung der aktuellsten Errungenschaften in der Welt 
der Mechatronik an die Studierenden von großer Bedeutung sind, sowie Software, die eine breitgefächerte Vorbereitung auf die Praxis
ermöglichen, gewährleistet. 
In diesem gemeinsamen Studienprogramm sind an dem Ausbildungsprozess von Fachkräften auch Wissenschaftler der Technischen 
Universität von Braunschweig beteiligt. Die Studierenden verbringen ein Jahr in Litauen an der VGTU in Vilnius und werden danach
internationale Erfahrungen an der ältesten und einer der modernsten deutschen Technischen Universitäten, die drei Nobelpreisträger
hervorgebracht hat, sammeln.
Die Studierenden dieses Programms werden zum Einsatz ihrer erworbenen Fachkenntnisse sowohl in der wissenschaftlichen For-
schung als auch in Arbeitsfeldern wie dem mechatronischen Anlagenbau unter Verwendung von Spitzentechnologien befähigt. Die Stu-
dienabsolventen werden interdisziplinäres Know-how sowie die Fähigkeit zum analytischen und kreativen Denken bei der Entwicklung,
Konstruktion, Produktion und Inbetriebnahme mechatronischer Technik besitzen.
Die Fachkräfte werden im Rahmen dieses Projektes in Englisch unterrichtet, deshalb eignet sich dieses Studium für Studenten aus der 
EU und aus Drittländern 
Ergebnisse des ersten Studienjahres
Das gemeinsame Studienprogramms an der VGTU in Vilnius begann 2014; in diesem Jahr haben zehn junge Mechatroniker, drei davon 
aus dem Ausland, studiert und das erste Semester erfolgreich absolviert.
Obwohl das Studienprogramm noch neu ist, hatten die gegenwärtigen und zukünftigen Studierenden und Dozenten einiges zu bereden:
Gegen Ende des Studienjahres wurden zwei Informationsseminare über den Verlauf des Studienprogramms, die Ergebnisse des ersten 
Studienjahres und zukünftige Perspektiven der Mechatronik veranstaltet und es fand eine Konferenz zur Evaluierung des Programms
statt, in der die Ergebnisse des ersten Studienjahres und der Platz der Mechatronik in der sich stets wandelnden litauischen Landschaft
der Spitzentechnologien erläutert wurden. Für die Öffentlichkeitsarbeit wurden eine Internetseite zu dem Studienprogramm und ein
Informationsvideo erstellt.Die Dozenten haben ihre Qualifi kation in zwei Weiterbildungsseminaren vertieft.
Doppelabschluss der VGTU und der Technischen Universität Braunschweig
Da der Masterstudiengang in Kooperation mit einer deutschen Technischen Universität angeboten wird, wird ein Doppelabschluss mit
dem Qualifi kationsgrad des Masters der VGTU und der Technischen Universität Braunschweig erteilt.
Diese Mechatronikfachkräfte werden qualitative und innovative Lösungen für die aktuellen Fragestellungen der Mechatronik anbieten,
forschen und experimentieren können. Die Studienabsolventen werden im Bereich der Spitzentechnologien tätig sein, die in der natio-
nalen Entwicklungsstrategie und in den vom Europäischen Rat bestätigten Leitlinien über prioritäre Wirtschaftszweige festgelegt sind.
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Ausschreibung einer unbefristeten Stelle eines/-r Universitätsprofessors/-in für Mathematische Methoden in Medizin und 
Biowissenschaften gemäß § 94 Abs. 2 Z 1 UG an der Technisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der Johannes Kepler Universität 
Linz.

An der Technisch-Naturwissenschaftlichen Fakultät der Johannes Kepler Universität Linz ist

eine Professur für Mathematische Methoden in Medizin und Biowissenschaften
in Form eines unbefristeten privatrechtlichen Angestelltenverhältnisses ehestmöglich zu besetzen. Die Anstellung erfolgt gemäß § 98 UG. 
Eine Evaluierung der Professur erfolgt nach 4 Jahren. Es wird erwartet, dass der/die Stelleninhaber/in  Leitungsfunktionen am Institut für 
Wissensbasierte Mathematische Systeme übernimmt. 

Erwartet wird ein Forschungsschwerpunkt auf einem aktuellen Gebiet der mathematischen Methoden in Medizin und Biowissenschaften 
unter besonderer Berücksichtigung der mathematischen Modellierung, Analysis und Simulation von Problemstellungen in der Medizin und 
den Biowissenschaften. Erwünscht sind Erfahrungen in Kooperationen mit Biowissenschafter/innen und/oder Mediziner/innen.

Des Weiteren soll sich der/die erfolgreiche Bewerber/in an einem der mathematiknahen Exzellenz- bzw. Aufbauschwerpunkte der JKU 
beteiligen und eng mit dem „Johann Radon Institute for Computational and Applied Mathematics“ (RICAM) zusammenarbeiten. Das 
RICAM stellt die Leitung einer Arbeitsgruppe, die sich mit der Entwicklung und Analysis mathematischer Methoden zur Lösung von 
Problemstellungen aus der Medizin und den Biowissenschaften befasst, in Aussicht. Vom Stelleninhaber / von der Stelleninhaberin werden 
Beiträge in  Forschung und Lehre in Zusammenhang mit der Medizinischen Fakultät der JKU erwartet.

Eine Beteiligung an der Lehre in allen Studiengängen des Fachbereichs Mathematik (Bachelor/Master/Doktorat und Lehramtsabschlüsse) in 
deutscher und englischer Sprache im gesamten Bereich der Angewandten Mathematik sowie die Beteiligung an den Servicelehrveranstaltungen 
wird vorausgesetzt. Von nicht deutschsprachigen Bewerber/innen kann in den ersten beiden Jahren die Lehre in englischer Sprache 
abgehalten werden. 

Eine angemessene Beteiligung an der universitären Selbstverwaltung wird erwartet.

Voraussetzungen sind die Promotion und Habilitation (oder eine gleichwertige Qualifikation) im Bereich der Mathematik. 

Interessent/inn/en werden gebeten, ihre Bewerbung unter Beachtung der im Stellenprofil angegebenen Kriterien samt den dort verlangten 
Anlagen inkl. Formblatt und Lebenslauf in elektronischer Form bis zum 25. September 2015 an den Rektor der Johannes Kepler Universität 
Linz (bewerbung@jku.at) zu senden. Falls die Übersendung von Anlagen in elektronischer Form nicht möglich ist, sind diese in fünffacher 
Ausfertigung derart zu übersenden, dass sie längstens innerhalb einer Nachfrist von einer Woche nach Ende der Bewerbungsfrist beim Rektor 
einlangen.

Ausschreibung einer unbefristeten Stelle eines/-r Universitätsprofessors/-in für Betriebswirtschaftslehre mit dem Schwerpunkt 
Produktions- und Logistikmanagement gemäß § 94 Abs. 2 Z 1 UG an der Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der 
Johannes Kepler Universität Linz.

An der Sozial- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Johannes Kepler Universität Linz ist

eine Professur für Betriebswirtschaftslehre mit dem Schwerpunkt Produktions- und Logistikmanagement
in Form eines unbefristeten privatrechtlichen Angestelltenverhältnisses ehestmöglich zu besetzen. Die Anstellung erfolgt gemäß § 98 UG. Eine 
Evaluierung der Professur erfolgt nach 4 Jahren.

Aufgabe des/der Stelleninhabers/-in wird es sein, das Fachgebiet Betriebswirtschaftslehre mit dem Schwerpunkt Produktions- und 
Logistikmanagement in Lehre und Forschung zu vertreten und weiterzuentwickeln. Die zu besetzende Professur soll die beiden Fachbereiche 
„Produktionsmanagement“ und „Logistikmanagement“ gleichermaßen abdecken. Schwerpunktsetzungen der Stelle sollten sich auf 
strategische, taktische und operative Planungsprobleme in den Bereichen  „Produktionsmanagement“ und „Logistikmanagement“ beziehen. 
Außerdem sollen die Schnittstellen aus dem Supply Chain Management zu den anderen betriebswirtschaftlichen Disziplinen einbezogen 
werden.

Die detaillierten Anforderungen sind in einem Stellenprofil dokumentiert. Nähere Auskünfte erteilen Univ.-Prof. Dr. Roman Rohatschek, Tel.: 
+43 732 2468 9488, E-Mail: roman.rohatschek@jku.at und Mag.a Gabriele Traugott, Tel.: +43 732 2468 9463, E-Mail: gabriele.traugott@jku.at.
Bewerbungsvoraussetzung ist eine Habilitation oder habilitationsäquivalente Qualifikation im ausgeschriebenen Fach.

Interessent/inn/en werden gebeten, ihre Bewerbung unter Beachtung der im Stellenprofil angegebenen Kriterien samt den dort verlangten 
Anlagen inkl. Formblatt und Lebenslauf in elektronischer Form bis zum 18. September 2015 an den Rektor der Johannes Kepler Universität 
Linz (bewerbung@jku.at) zu senden. Falls die Übersendung von Anlagen in elektronischer Form nicht möglich ist, sind diese in fünffacher 
Ausfertigung derart zu übersenden, dass sie längstens innerhalb einer Nachfrist von einer Woche nach Ende der Bewerbungsfrist beim Rektor 
einlangen.

Für die angeführten Ausschreibungen gilt folgendes:
Es ist eine auf freiwilliger Basis beruhende Vereinbarung eines Gehaltes, das über dem kollektivvertraglich vorgesehenen Mindestgehalt 
liegt, vorgesehen. Abhängig von der derzeitigen Position (gegenwärtiges Gehalt) beträgt der Rahmen des jährlichen Bruttogehaltes 
(kollektivvertragliches Mindestgehalt zuzüglich freiwillige Überzahlung) 80.000,- € bis 100.000,- €.

Die Johannes Kepler Universität strebt eine Erhöhung des Anteils an Frauen im wissenschaftlichen Personal an und fordert deshalb 
qualifizierte Frauen nachdrücklich auf, sich zu bewerben. Bei gleicher Qualifikation wird bevorzugt eine Frau berufen. Begünstigt behinderte 
Bewerber/innen werden bei entsprechender Eignung besonders berücksichtigt.

Rektor Prof. Dr. Richard Hagelauer
Johannes Kepler Universität

4040 Linz, Österreich

Das Recht zur Nutzung dieses PDF liegt bei: . Jegliche weitere Nutzung ist widerrechtlich.
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  ErScHEinunGStErminE 2015 anzEiGEnScHLuSStErminE 2015

duz MAGAZIN 10/15 18.09.2015 duz MAGAZIN 10/15 09.09.2015

duz Karrier@LETTER 08/15 02.10.2015 duz Karrier@LETTER 08/15 23.09.2015

duz MAGAZIN 11/15 23.10.2015 duz MAGAZIN 11/15 14.10.2015

duz Karrier@LETTER 09/15 06.11.2015 duz Karrier@LETTER 09/15 28.10.2015

duz MAGAZIN 12/15 20.11.2015 duz MAGAZIN 12/15 11.11.2015

duz Karrier@LETTER 10/15 04.12.2015 duz Karrier@LETTER 10/15 25.11.2015

duz MAGAZIN 01/16 18.12.2015 duz MAGAZIN 01/16 09.12.2015

duz MAGAZIN 02/16 29.01.2016 duz MAGAZIN 02/16 20.01.2016

duz Karrier@LETTER 01/16 12.02.2016 duz Karrier@LETTER 01/16 03.02.2016

Hochschule Anhalt

Am Standort Bernburg der Hochschule Anhalt ist am Fachbereich Wirtschaft 
ab dem 1. April 2016 die Professur

Wirtschaftsstatistik/Wirtschaftsmathematik 
(Bes.-Gr. W 2)

zu besetzen. 
Der/Die Bewerber/-in soll aufgrund seiner/ihrer fachlichen Kompetenz und ein-
schlägigen Berufserfahrung in der Lage sein, das Berufungsgebiet in den
immobilienwirtschaftlichen, betriebswirtschaftlichen und wirtschaftsrechtlichen
Bachelor- und Masterstudiengängen - auch in englischsprachigen Lehrveran-
staltungen - zu vertreten. Die Bereitschaft fachbereichsübergreifend interdis-
ziplinär-methodische Lehrveranstaltungen und Forschungstätigkeiten durch-
zuführen, wird ebenso vorausgesetzt, wie die Bereitschaft zur Mitarbeit in 
den Gremien der Hochschule. Der/Die Stellenbewerber/-in sollte die Kontakte 

schlägige Promotion und eine mehrjährige Berufserfahrung, vorzugsweise in 
Unternehmen, nachzuweisen. Darüber hinaus muss der/die Bewerber/-in über 
entsprechende Lehrerfahrungen verfügen.

fessorinnen- oder Professorenamt grundsätzlich ein Dienstverhältnis auf Probe
begründet. Die Besoldung erfolgt im Rahmen der rechtlichen und haushalts-
wirtschaftlichen Voraussetzungen.

auf, sich zu bewerben. Schwerbehinderte Bewerber/-innen werden bei 

Bewerbungsmappen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Darstellung 
des wissenschaftlichen Werdeganges einschließlich der Lehrtätigkeit sowie 
der fachpraktischen Tätigkeit, Schriftenverzeichnis, beglaubigte Zeugnisse/
Urkunden - Abitur, Hochschulabschluss, Promotion, ggf. Habilitation) werden 
innerhalb von einem Monat      
 Präsident der Hochschule Anhalt
       Bernburger Straße 55
       06366 Köthen (Anhalt)

Hochschule Anhalt

Am Fachbereich Wirtschaft der Hochschule Anhalt, Standort Bernburg, ist 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt die

Professur Wirtschaftsrecht, 
insbesondere Unternehmensrecht 

(Bes.-Gr. W 2)
zu besetzen.
Die Bewerberin/Der Bewerber soll aufgrund ihrer/seiner fachlichen Kompetenz 
und einschlägigen Berufserfahrung, in der Lage sein, das Berufungsgebiet in
den Bachelor- und Masterstudiengängen mit seinen theorie- und praxisbezo-
genen Aspekten sowie seinen internationalen Bezügen in Lehre und Forschung
zu vertreten. Aufgrund der internationalen Ausrichtung mehrerer Studiengänge 
wird erwartet, dass die Bewerberin/der Bewerber auch Lehrveranstaltungen 
in englischer Sprache durchführt.
Neben den Lehrveranstaltungen zu Rechtsfragen der Unternehmensgründung, 
der Unternehmensführung, der Unternehmensnachfolge und der Unter-
nehmensbeendigung, sind auch Lehrveranstaltungen in wirtschaftsrechtlichen 
Grundlagenmodulen durchzuführen. Außerdem wird die Bereitschaft voraus-
gesetzt, sich fachbereichsübergreifend an interdisziplinären Lehrveranstaltungen
zu beteiligen, bei der Fortentwicklung der Bachelor- und Masterstudiengänge
mitzuwirken, bei der Einwerbung von Drittmitteln aktiv zu werden sowie in
den Gremien der Hochschule mitzuarbeiten.
Die fachliche Eignung ist durch ein einschlägiges Hochschulstudium, eine 
einschlägige Promotion und eine mehrjährige Berufserfahrung, vorzugsweise 
in Unternehmen, nachzuweisen. Darüber hinaus muss die Bewerberin/der 
Bewerber über entsprechende Lehrerfahrungen verfügen.
Die Einstellungsvoraussetzungen richten sich nach § 35 Hochschulgesetz 
Land Sachsen-Anhalt (HSG LSA). Gemäß § 17 der Grundordnung der 
Hochschule Anhalt i. V. m. § 38 HSG LSA wird bei einer ersten Berufung in 
ein Professorinnen- oder Professorenamt grundsätzlich ein Dienstverhältnis 
auf Probe begründet. Die Besoldung erfolgt im Rahmen der rechtlichen und 
haushaltswirtschaftlichen Voraussetzungen.
Die Hochschule Anhalt strebt eine Erhöhung des Anteils von Frauen am wissen-

sich zu bewerben. Schwerbehinderte Bewerber/-innen werden bei gleicher 
Eignung und Befähigung bevorzugt berücksichtigt.
Bewerbungsmappen mit den üblichen Unterlagen (Lebenslauf, Darstellung 
des wissenschaftlichen Werdeganges einschließlich der Lehrtätigkeit sowie 
der fachpraktischen Tätigkeit, Schriftenverzeichnis, beglaubigte Zeugnisse/
Urkunden - Abitur, Hochschulabschluss, Promotion, ggf. Habilitation) werden 
innerhalb von einem Monat nach Erscheinen dieser Anzeige erbeten an:
 Präsident der Hochschule Anhalt 
 Bernburger Straße 55  
 06366 Köthen (Anhalt)

www.duz-wissenschaftskarriere.de

akkreditierung von Studiengängen

Grundlagen, Praxisempfehlungen, Entwicklungstrends
Als E-Book hier erhältlich: www.raabe.de

Das Recht zur Nutzung dieses PDF liegt bei: . Jegliche weitere Nutzung ist widerrechtlich.
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Aktuelle Bewerbungsfristen
Übersicht über die in der duz veröffentlichten Stellenausschreibungen, deren Bewerbungsfristen noch laufen. 
die vollständigen Anzeigentexte finden Sie auch im Internet unter www.duz-wissenschaftskarriere.de. 

STELLE INSTITUTION BEWERBUNGSFRIST ERSTVERÖFFENTLICHUNG

ABWl und Wirtschaftsinformatik (W3) katholische universität Eichstätt-Ingolstadt 30.09.2015 duz mAGAZIN 09/2015

Alte kirchengeschichte (W3) Eberhard karls universität Tübingen 18.09.2015 duz mAGAZIN 08/2015

BWl, Produktions- und logistikmanagement universität linz 18.09.2015 duz mAGAZIN 09/2015

Forest operations (W2) Georg-August-universität Göttingen 30.09.2015 duz mAGAZIN 07/2015

Globale Abfallwirtschaft universität für Bodenkultur Wien 30.09.2015 duz mAGAZIN 09/2015

Haushaltswissenschaft (W2) universität Paderborn 10.09.2015 duz mAGAZIN 08/2015

kanzler/-in universität Hohenheim 20.09.2015 duz mAGAZIN 08/2015

kanzler/-in Hochschule offenburg 25.09.2015 duz mAGAZIN 09/2015

mathematische methoden medizin universität linz 25.09.2015 duz mAGAZIN 09/2015

Neuere deutsche literatur u. ihre didaktik (W3) universität zu köln 18.09.2015 duz mAGAZIN 08/2015

Öffentliches recht (W3) universität Passau 12.10.2015 duz mAGAZIN 09/2015

Präsident/-in GESIS - leibniz-Institut f. Sozialwissenschaften 30.09.2015 duz mAGAZIN 08/2015

Präsident/-in Hochschule Neu-ulm k. A. duz mAGAZIN 08/2015

Präsident/-in (W3) universität Augsburg 25.09.2015 duz mAGAZIN 09/2015

rektor/-in Westfälische Hochschule Zwickau 15.09.2015 duz mAGAZIN 07/2015

Strömungsmechanik (W3) Tu Bergakademie Freiberg 30.09.2015 duz mAGAZIN 09/2015

Studium für hochqualifizierte mechatroniker Vilniaus Gedimino Technikos universitetas 02.10.2015 duz mAGAZIN 09/2015

unternehmensfinanzierung GGS Heilbronn 01.10.2015 duz mAGAZIN 05/2015

Verkehrswesen nachhaltige Entwicklung universität für Bodenkultur Wien 30.09.2015 duz mAGAZIN 09/2015

Vizepräsident/in (W3) Stiftung Tierärztliche Hochschule Hannover 23.10.2015 duz mAGAZIN 09/2015

Wirtschaftsinformatik Friedrich-Alexander universität Erlangen 15.09.2015 duz karrierelETTEr 05/2015

Wirtschaftsrecht, unternehmensrecht (W2) Hochschule Anhalt 21.09.2015 duz mAGAZIN 09/2015

Wirtschaftsstatistik/-mathematik (W2) Hochschule Anhalt 21.09.2015 duz mAGAZIN 09/2015

suchen, finden, präsentieren  

Ihr Kontakt, unsere Kompetenz
anKE WELtziEn verfügt über langjährige Erfahrung im 
akademischen Stellenmarkt. 
In der DEUTSCHEN UNIVERSITÄTSZEITUNG ist sie für  
Anzeigen und Marketing der Print-Ausgaben ebenso 
verantwortlich wie für das Karriere-Portal  
duz-wissenschaftskarriere.de.

   Telefon  
      +49 (30) 212987-31

  E-Mail  
duz-anzeigen@raabe.de

  Internet   
www.duz.de 
www.duz-wissenschaftskarriere.de

StEFaniE KoLLEnbErG betreut die Koordination und das 
Marketing der duz SPECIALs. 
Mit diesen Sonderpublikationen können Akteure aus  
Wissenschaft, Forschung, Politik oder Wirtschaft ihre 
Arbeit der wissenschaftlichen Zielgruppe vorstellen. 

   Telefon  
      +49 (30) 212987-12

  E-Mail  
s.kollenberg@raabe.de

  Internet   
www.duz.de/duz-special 
www.duz.de/
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weiterlesen 

Gut geführt: Vom Schatten lernen
Es war ein Pilotprojekt und ein Erfolg: Masterstudierende  
begleiteten als unbeteiligte Beobachter Firmenchefs im Alltag.  
Ein Modell mit Potenzial für das Wissenschaftsmanagement.

von Susanne Rytina

Der unvoreingenommene Blick auf das 
Fremde spielt im Shadowing-Projekt der 
Universität der Bundeswehr (UniBw) 
München eine zentrale Rolle: Master-
studierende der Fakultät für Wirtschafts- 
und Organisationswissenschaften beglei-

ten Manager wie ein Schatten – in einem Alltag, in den sie sonst kaum Einblick haben.
Als scheinbar Unwissende beobachten sie, wie die Führungskräfte agieren. 

So können sie mitunter erkennen, was den Führungskräften selbst nicht bewusst ist. 
Gibt sich ein Chef unantastbar, kann das zur Folge haben, dass die Mitarbeiter sich 
zurückziehen und keine negativen – und 
notwendigen – Rückmeldungen zum lau-
fenden Projekt mehr geben. Hier kann der 
unverstellte Blick von außen helfen und 
Verhaltensmuster identifizieren, die der 
Handelnde selbst nicht oder nicht mehr 
wahrnimmt.

Der Schlüssel des Shadowing-Experi-
ments liegt im Kontrast: hier der Studie-
rende, der sich in seinem Uni-Alltag nur 
um sich selbst zu kümmern hat, dort die Führungskraft, die große Gruppen leitet. 

„Wer sich in einer fremden Welt bewegt, kann Dinge beobachten, die andere gar nicht 
mehr sehen“, sagt Philipp D. Schaller, wissenschaftlicher Assistent am Lehrstuhl für 
Internationales Management an der UniBw München. Wichtig sei jedoch, dass der 
Studierende die Führungskraft nicht beurteilt. Er soll nur beobachten und auf dieser 
Basis Hypothesen formulieren. Dabei geht es etwa um die Diskrepanzen im Selbst- 
und Fremdbild oder Prinzipien, die das Handeln beeinflussen.

Das Feedback der bisher rund 30 „geshadowten“ Führungskräfte sei überraschend 
positiv gewesen, sagt Schaller. Tendenziell hätten sie viel aus dem Experiment mit-
genommen. Ein Konzept auch für die Wissenschaft? Ja, meint Professor Dr. Hans A. 

 
Workshops zum Thema

Das Shadowing-Experiment basiert auf dem universitären, praxis-
nahen Forschungsprojekt „Musterbrecher“. Gegenstand sind kon-
traintuitive und experimentelle Führungsansätze. Weitere Informa-
tionen sowie Hinweise zu Publikationen und Workshop-Angebote 
gibt es auf www.musterbrecher.de.
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Idee
Studierende der Universität der 
Bundeswehr München begleiten 
vier Tage lang wie ein Schatten 
Führungskräfte im mittleren und 
oberen Management in Wirtschaft 
und Verwaltung. Sie führen ein 
Logbuch. 

Ziel
Die Studierenden erarbeiten in drei 
Monaten für die Führungskräf-
te ein schriftliches Feedback. Sie 
beurteilen nicht die Qualität der 
Führungsarbeit, sondern formu-
lieren vier oder fünf Hypothesen 
zu Mustern, Prinzipien, Handeln 
und Spannungsfeldern. Vonseiten 
des Lehrstuhls werden sie durch 
Supervision unterstützt.

Methode
Die Studierenden werden am 
Lehrstuhl in der systemischen 
Beobachtung geschult. Sie lernen, 
mit einer vorurteilsfreien Haltung 
und kritischer Neugier Systeme 
und Interaktionen zu beobachten. 
Dabei lernen sie unter anderem 
systemische Fragetechniken, die 
Denkprozesse auslösen sollen. 

Praxis
Das Experiment wurde in mehre-
ren Lehrveranstaltungen durchge-
führt: mit Führungskräften eines 
Chemie-Unternehmens und mit 
selbst rekrutierten Personen. Wei-
tere Experimente sind mit der Ver-
waltung der Stadt München und 
einem Versicherer geplant.

Ergebnis
Führungskräfte erhalten eine al-
ternative Fremdsicht und Denk-
impulse zur Selbstreflexion. Stu-
dierende erlernen systemisches 
Handwerkszeug und erhalten Ein-
blicke in die organisationale Re-
alität. 

PILoTPRoJEKT 
IN KÜRZE

„In einer fremden Welt 
lassen sich Dinge 

beobachten, die andere 
nicht mehr sehen“

kommen & gehen
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Wüthrich, der das Experiment mitiniti-
iert hat und Inhaber des Lehrstuhls für 
Internationales Management am Insti-
tut für zukunftsfähige Organisationen 
der UniBw München ist: „Da es ein uni-
verselles Konzept ist, wäre es auch gut 
übertragbar.“ 

Es hänge alles von der Persönlichkeit der 
Führungskräfte ab, sagt er: „Wer sich für 
einen omnikompetenten Silberrücken hält 
und bereits auf jede Frage seine Antwort 
hat, wird aus der Begleitung wenig Im-
pulse zur Selbstreflexion erhalten.“ 

Auch auf Seiten der Wissenschaft gibt 
es Interesse am Shadowing: „Ich persön-
lich würde mich einem solchen Experi-
ment nicht verschließen“, sagt etwa die 
Präsidentin der UniBw München, Prof. 

Dr. Merith Niehuss. Ein „Shadow“ kön-
ne allerdings nur im Normalbetrieb, in 
Gremien und Sitzungen mitlaufen – und 
nicht, wenn es um Personalangelegen-
heiten und vertrauliche Dinge gehe. Mög-
licherweise würde dies auch die Welten 
von Studierenden und Uni-Führung ei-
nander näher bringen.

Und vielleicht ist eine ehrliche Rückmel-
dung auch das, was sich so manche Füh-
rungskraft an der Universität wünscht. 

„Vorstände von Forschungseinrichtungen 
oder Rektoren sind mitunter jahrzehn-
telang von Feedback abgetrennt“, sagt 
der Geschäftsführer des Zentrums für 
Wissenschaftsmanagement in Speyer, Dr. 
Thorsten Mundi.

Manche wollten sich vielleicht auch nicht 
in die Karten schauen lassen. „Wenn sich 
aber der Schatten und sein Shadowing-
Partner vertrauen und auch der Rahmen 
vertraulich ist, kann diese Begegnung 
fruchtbar sein“, meint Mundi. Interes-
sant wäre es auch, Vertreter ganz ande-
rer Welten zusammenzubringen – etwa 
aus Hochschulen und Ministerien. 

 Gut geführt: Vom Schatten lernen

 
„Das hat sich gewaschen“

Thomas Heberlein, 38, Abteilungsleiter Promotion in der Siemens-
Region Deutschland AG, ließ sich von einem Studierenden beglei-
ten und findet Feedback von einem Fremden nicht ganz einfach. 
 
Interview: Susanne Rytina

duz Wie fühlt es sich an, Feedback von einem Außenstehenden zu bekommen?
thomas Heberlein Feedback lebt davon, wie offen der Umgang miteinander im Ge-
spräch ist. Dennoch ist es nicht einfach, wenn man nicht nur die Schokoladenseiten 
gezeigt bekommt.

duz In welcher Situation war das so?
thomas Heberlein In einem Workshop galt es, meine Kollegen von einem Lösungs-
ansatz zu überzeugen, und wir waren schon bei einem gemeinsamen Konsens. Durch 
zu enge Richtungsvorgaben fühlten sich einige nicht mitgenommen. Die Hypothese 
des Studenten war: „Herr Heberleins Überzeugung, steuern zu können und zu müs-
sen, führt dazu, dass sein Verhalten als dominant wahrgenommen wird.“ Das Feed-
back hat sich gewaschen.

duz Waren Sie überrascht?
thomas Heberlein Wir leben im Unternehmen eine Feedback-Kultur und kennen da-
her unsere Stärken und Schwächen relativ gut.  

duz Wieso haben Sie dann mitgemacht?
thomas Heberlein Ein Feedback von einer neutralen Person ist sehr wertvoll. Ich 
kannte den Studenten aus dem Praktikum und hatte Vertrauen, dass er das richtige 
Handwerkszeug mitbringt. 

duz Hatte er Fragen, die Sie zum Nachdenken gebracht haben?
thomas Heberlein Eine lautete: Wenn Sie in dieser Situation anders reagiert hätten, 
was denken Sie, wie Ihr Umfeld reagiert hätte? 

duz Können Sie das Projekt Führungskräften empfehlen?
thomas Heberlein Das Ganze lebt von der Bereitschaft, ein Feedback zu akzeptieren. 
Denn immerhin begleitet Sie ein Student, der weder mit Ihrem Umfeld noch der The-
matik etwas zu tun hat. Ein offener Umgang bringt für beide Seiten den Mehrwert. 
Für mich hat sich der Aufwand gelohnt.

Thomas Heberlein,  
Abteilungsleiter bei der  
Siemens AG
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„Wer sich für einen  
omnikompetenten 
Silberrücken hält, wird 
wenig Impulse erhalten“

kommen & gehen

26 07 | 2015  LETTER

Das Recht zur Nutzung dieses PDF liegt bei: . Jegliche weitere Nutzung ist widerrechtlich.

http://www.unibw.de/internationales-management/bkp_wow11/test/im/team/wuethrich
http://www.zwm-speyer.de/
http://www.zwm-speyer.de/
https://www.unibw.de/praes/universitaet/leitung/praesident


Fo
to

: 1
23

 R
F

 
„Ein voller Renner“

Baden-Württemberg, Bayern und Rheinland-Pfalz haben Förder-
programme für Frauen als Lehrbeauftragte an Fachhochschulen. 
Wie nachhaltig das Geld angelegt ist, berichtet Gabriele Gühring. 
 
Interview: Gesa Coordes 

duz Sie selbst waren nach dem Mathematik- und Physikstudium als Analystin bei 
der Landesbank Baden-Württemberg und als Risikomanagerin bei einer großen Un-
ternehmensberatung tätig. Hat Sie das Mathilde-Planck-Lehrauftragsprogramm, das 
Dozentinnen fördert und so die Zahl der Fachhochschul-Professorinnen in Baden-
Württemberg erhöhen will, an die Hochschule verschlagen?
Gühring Nein. Ich habe schon während meines Studiums gedacht, dass es ein schö-
nes Berufsziel wäre, Professorin an einer Hochschule für angewandte Wissenschaften 
(HAW) zu werden. Tatsächlich hatte ich 1999 – gegen Ende meiner Promotion – ei-
nen Lehrauftrag an der Außenstelle Horb der Dualen Hochschule Stuttgart. Aber das 
lief unabhängig vom Mathilde-Planck-Lehrauftragsprogramm, das ich damals noch 
gar nicht kannte. 

duz Das Mathilde-Planck-Lehrauftragsprogramm existiert seit 1997. Welche Bilanz 
ziehen Sie als Sprecherin der Landeskonferenz der Gleichstellungsbeauftragten an 
Hochschulen für angewandte Wissenschaften in Baden-Württemberg und der Dualen 
Hochschule in Baden-Württemberg?
Gühring Von den insgesamt 1200 Frauen, die bislang am Lehrauftrags-Programm 
teilgenommen haben, sind 100 Professorinnen geworden. Und diejenigen, die in den 

vergangenen fünf Jahren einen Lehrauftrag hatten, sehen wir noch auf der Schiene 
zur Professur. Wenn man alle Frauen zählt, die ein Angebot bei uns genutzt haben, 
sind sogar 270 Akademikerinnen berufen worden. Ich finde, dass es ein voller Ren-
ner ist. Bei Einführung des Programms lag der Professorinnenanteil an Hochschulen 
für angewandte Wissenschaften in Baden-Württemberg bei 6,7 Prozent. Heute sind 
18 Prozent der Professoren weiblich. Und für das Ministerium ist das Programm mit 
etwa 300 000 Euro pro Jahr eigentlich ziemlich billig. Das ist in der Kosten-Nutzen-
Relation ungeheuer gut. 

duz Wie funktioniert das Programm?
Gühring Wenn die Hochschulen für einen Lehrauftrag eine qualifizierte Frau ein-

 Gefährden viele Vertretungs- 
professuren (m)einen Ruf?
fragt eine habilitierte 
Wissenschaftlerin.

 Coach Dr. Monika 
Klinkhammer:  
Liebe Fragestellerin, 
zunächst: Nutzen Sie die 
Karrierechance! Wenn 
sich abzeichnet, dass die vakante Pro-
fessur auf kurz oder lang besetzt wer-
den muss und Ihr Profil passt, können 
Sie durchaus auch über mehrere Seme-
ster vertreten. Nutzen Sie die Kontakte 
vor ort, zeigen Sie Ihre Passfähigkeit 
und überzeugen Sie fachlich und per-
sönlich: Vertretungsprofessuren bele-
gen Ihre Professorabilität, Qualifikation 
und Lehrkompetenz. Sie sind oft erster 
Schritt in die Professur. Doch diese Pha-
se sollte nicht zu lange dauern. 
Aber: Vorsicht, wenn Sie merken, dass 
Sie in der Vertretung auf wenig „Ge-
genliebe“ und fachliche Wertschät-
zung stoßen. Dann sollten Sie über-
legen, ob Sie nochmals einspringen. 
Enttäuschungen und auch Kränkungen 
entstehen, wenn Sie später weder ein-
geladen noch platziert werden. Neben 
der persönlichen Belastung kann auch 
Ihre Reputation Schaden nehmen.
Achten Sie also auch auf Passfähigkeit 
zu Ihrem Profil: Können Sie dieses mit 
der Vertretungsprofessur optimieren 
und Kontakte nutzen? Können Sie 
stimmige Argumente vortragen, wo-
durch Sie sich weiterqualifiziert haben? 
Vergessen Sie auf keinen Fall, in die-
ser Zeit zu publizieren oder Drittmittel 
einzuwerben! Wenn alles stimmig ist, 
steht auch der wiederholten Vertre-
tungsprofessur nichts im Wege.

UNTER  
VIER AUGEN
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 Dr. Monika Klinkhammer
  Die Supervisorin, Lehrcoacherin 
   und Trainerin ist Gründungsmitglied 
   im Coachingnetz Wissenschaft. 
  Das Netzwerk ist Partner der duz.

 Internet 
  www.monikaklinkhammer.de 
   www.coachingnetz-wissenschaft.de 

weiterlesen 

Gabriele Gühring 
koordiniert das Mathilde-
Planck-Programm 
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 Förderprogramme für Frauen an Fachhochschulen

stellen, müssen sie diesen Lehrauftrag nicht selbst zahlen. Er wird über das Mathil-
de-Planck-Programm vergütet, das pro Jahr 150 bis 200 Lehraufträge finanziert. Da-
durch haben die Frauen bei der Hochschule einen Fuß in der Tür. Und wenn sie ihren 
Lehrauftrag gut erfüllen und sich später auf eine Professur bewerben, kennt man sie 
und weiß sie zu schätzen. 

duz Warum halten Sie gerade Lehraufträge für besonders geeignet, um Frauen für die 
wissenschaftliche Karriere zu gewinnen?
Gühring Mit dem Lehrauftrag erfahren Frauen, wie didaktisch aufbereitet eine Vor-
lesung in einer Hochschule für angewandte Wissenschaften sein muss. Das Deputat 
eines Professors bei uns beträgt 18 Stunden pro Woche. Wir haben kleinere Klassen 
und machen einen eher seminaristischen Unterricht. Mit der Erfahrung eines Lehr-
auftrags wird im Berufungsverfahren meist ein besserer Vortrag gehalten. 

duz Sie haben das Programm gerade neu aufgelegt. Was haben Sie verändert?
Gühring Um die Erfolgsquoten zu steigern, sind wir ein bisschen strikter bei den Vo-
raussetzungen. Wir möchten eigentlich nur noch Frauen fördern, die promoviert sind 
oder zumindest am Ende ihrer Promotion stehen. Sie müssen mindestens zwei Jahre 
Berufstätigkeit vorweisen können. 

duz In Bayern und Nordrhein-Westfalen gibt es unter dem Titel „Rein in die Hörsäle“ 
und „Mary Somerville“ ähnliche Programme. Was sind die Unterschiede?
Gühring Sie sind ähnlich ausgestattet, auch wenn wir zuerst da waren. Bei uns sind 
die begleitenden Veranstaltungen besonders stark. Wir haben neben den Lehraufträ-
gen ein Coaching-Programm mit Seminaren, Infoabenden, berufsbegleitende Promo-
tionszirkel und ein dreitägiges Bewerbungstraining, in dem sich die Frauen gezielt 
auf Berufungsverfahren vorbereiten können. Sie registrieren sich mit ihrem Profil in 
unserer Datenbank und sind somit sichtbar für Hochschulen, die Bewerberinnen für 
bestimmte Stellen suchen. Wir versuchen, die Frauen wirklich zu begleiten, weisen 
sie auf Ausschreibungen hin und geben ihnen die ganzen Tipps und Tricks auf dem 
Weg zur Professur mit. 

 
Termine

Wie sieht der Arbeitsalltag von 
Professorinnen an Fachhoch-
schulen aus? Das erfahren 
Akademikerinnen bei Informa-
tionsveranstaltungen, die die 
Landeskonferenz der Gleichstel-
lungsbeauftragten an Hochschu-
len für angewandte Wissen-
schaften in Baden-Württemberg 
und die Duale Hochschule in 
Baden-Württemberg organisie-
ren. Informiert wird auch über 
Berufungsvoraussetzungen und 
Erfolgsstrategien. Individuelle 
Fragen können in persönlichen 
Gesprächen geklärt werden. Die 
Infoabende finden in Köln (18. 
September, 18 Uhr), Koblenz 
(13. November, 16.30 Uhr) und 
in Karlsruhe (17. November, 17 
Uhr) statt. 
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